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Ferienzeit ist
Waldheimzeit
Bürgermeisterin Isabel Fezer war auf Stippvisite in
der evangelischen Einrichtung im Weidachtal

»  Sport: Bogenschützin Anja Luisa Riedel vom
SV Hoffeld gewann Bronze bei der WM in Finnland

»  Spiel: Die Stuttgart Rebels von der Waldau 
spielen diese Saison in der Eishockey-Oberliga

»  Spaß: Viel Freude am Square Dance haben 
die Stuttgarter Rebläuse aus Degerloch
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Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Weil sie von gleicher Natur ist,
bewahrt die Ewigkeit die Liebe. K.Gibran

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Echterdingen
Klinkerstraße 4
0711 99881880

NEUE
S

Studi
o

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Duftend

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen 

300 Jahre Uracher Schäferlauf

Blaue Blume entlang des Weges

Leckere Biberacher Kräpfle

Flammende SterneFeuerwerkfestival in OstfildernWasser marsch!Die Brunnen in Wangens AltstadtBüschelweise lila LauneDuftende Deko mit Lavendel

4/2023
Juli
August
6,20 EUR
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Jetzt im Handel

karosserie
dieruff
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung
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0711 400 40 110 • giese-immobilien.de

Unsere schönste Auszeichnung?
Wenn Sie sich zuhause fühlen.

3
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AUS DEM INHALT

Neues Leitungsteam
Trauer-Zentrum

Juliane Löffler (Foto)
ist die neue Leiterin 
des Trauer-Zen-
trums in Degerloch. 

Sie hat das Amt Anfang Juli 
übernommen und kommt aus 
der ambulanten Lebens- und 
Sterbebegleitung des Hospizes 
St. Martin. Neue stellvertretende 
Leiterin ist Elena Stürmer.

Seite 4 

Nichts passiert
Waldau
Seit einigen Monaten verunstal-
ten hässliche Schmierereien die 
Hinweistafeln auf dem Sportge-
lände Waldau. Die Stadt Stutt-
gart ist seit Längerem informiert, 
doch passiert ist bislang nichts.

Seite 9 

Jugendträume
Oldtimer-Stammtisch
Einmal im Monat treffen sich 
Degerlocher Oldtimerfans zu 
einem Stammtisch im Straßen-
bahner-Waldheim. Die Treffen 
finden immer dienstags statt.

Seite 11 

Ikarus vom Lautertal
Garnisonsschützenhaus
Gustav Mesmer träumte den 
Traum vom Fliegen. Das Gar-
nisonsschützenhaus erinnert 
derzeit mit einer kleinen Aus-
stellung an den Ikarus vom Lau-
tertal aus Oberschwaben.
 Seite 12 

Titelfoto: Bail
Titelfoto klein: Bail

Das Ehrenamt ist jung
Liebe Leute in Degerloch,
es ist schon eigenartig! Den christlichen Kirchen in Deutschland lau-
fen ihre Mitglieder davon, und in vielen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens engagieren sich immer weniger Menschen auf ehrenamtlicher 
Basis. Die Ferienwaldheime scheinen von solchen Entwicklungen aber 
nicht betroffen zu sein, wie ein Blick ins Weidachtal zeigt. Dort geht der-
zeit die Waldheimfreizeit der evangelischen Kirchengemeinde Deger-

loch über die Bühne, und das ehrenamtliche Engagement ist groß. Im 50-köpfigen Betreu-
ungsteam arbeiten die allermeisten ehrenamtlich, und die evangelische Kirchengemeinde 
kann sich nicht über mangelnden Nachwuchs beklagen. Allein in diesem Jahr bereiten sich 
mehr als 30 Jugendliche unter 15 Jahren auf ihren Einsatz als ehrenamtliche Betreuerin oder 
Betreuer im nächsten Jahr vor. Und auch in der Waldheimküche, wo täglich mehr als 500 
Essen frisch zubereitet werden, arbeiten 28 Frauen und Männer ohne Lohn, wie Küchenlei-

terin Beatrix Fiege (Foto).
Das alles ist sehr erfreulich, wirft 
aber Fragen auf. Weshalb sind es 
innerhalb der christlichen Kirchen 
vor allem Jugendliche, die sich in vie-
len Bereichen so vorbildlich einbrin-
gen, und weshalb lässt dieses wichti-
ge Engagement mit der Zeit so stark 
nach? Die zunehmende Zahl der 
Kirchenaustritte spricht eine eige-
ne Sprache. Die katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden in 
Degerloch sind von dieser Entwick-
lung nicht ausgenommen.

Kritiker, die vor allem der katholischen, aber auch der evangelischen Kirche den Rücken keh-
ren, verweisen oft auf die Skandale oder die Unfähigkeit der Kirchen, drängende Reformen 
einzuleiten. Da sind die schrecklichen Missbauchsskandale vor allem innerhalb der katholi-
schen Kirche und die für die Betroffenen so leidvollen Vertuschungsversuche hoher Würden-
träger. Da ist die Ungleichbehandlung von Männern und Frauen, der Zölibat und viele wei-
tere Punkte, die berechtigten Anlass zur Kritik geben. Da ist aber auch das deutsche System 
der Finanzierung der Kirchen über die Kirchensteuer. Wer nicht mitmacht, der spart bares 
Geld. Brechen den Kirchen aber ihre Einnahmen weg, fahren sie ihre Angebote zurück. Das 
System Kirche wird weniger attraktiv. Kirchengemeinden werden zusammengelegt, oftmals 
gegen den Willen ihrer verbliebenen Mitglieder. Immer weniger Pfarrer haben immer größer 
werdende Gemeinden zu betreuen. Die Zeit, die für die eigentliche Seelsorge zur Verfügung 
steht, wird immer weniger. Das ist ein Teufelskreis, der nur sehr schwer zu durchbrechen ist.
In Zeiten immer höher werdender finanzieller Belastungen wird das Thema Kirchensteuer 
immer wichtiger. Wenn immer mehr Familien nicht mehr wissen, wie sie über die Runden 
kommen, ist es legitim, alle Einsparmöglichkeiten zu prüfen. Auf der anderen Seite wer-
den die – auch mit Mitteln aus der Kirchensteuer – finanzierten Angebote der Kirchen gern 
wahrgenommen, wie der große Andrang beim Degerlocher Ferienwaldheim zeigt. Von den 
kirchlichen Kindergärten und anderen Einrichtungen ganz zu schweigen. 

Andreas Kaier
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Neues Leitungsteam
Das Trauer-Zentrum in Deger-
loch hat mit Juliane Lö�  er und 
Elena Stürmer ein neues Lei-
tungsteam. Die beiden haben 
sich vorgenommen, den kirch-
lichen Schwerpunktort in der 
Stadt bekannter zu machen.

„Wir haben diesen wunderba-
ren Ort neben der Kirche Mariä 
Himmelfahrt, der für trauernde 
Menschen da ist, aber eben auch 
für Menschen, die beru� ich 
mit Trauernden zu tun haben“, 
sagt Juliane Lö�  er. Vom Zent-
rum aus werden schon jetzt 17 
Trauergruppen koordiniert, die 
sich an trauernde Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen wenden. Angeboten 
werden zudem Einzelbeglei-
tungen für Menschen, die einen 
Verlust erlebt haben und Unter-
stützung suchen. Angesiedelt 
ist das Trauerzentrum in dem 
Alten Pfarrhaus der Gemein-
de Mariä Himmelfahrt direkt 
neben der Kirche und nur 
wenige Gehminuten vom Hos-
piz St. Martin entfernt. In dem 
im vergangenen Jahr umge-
bauten Pfarrhaus haben Juliane 
Lö�  er und Elena Stürmer ihre 
Büros eingerichtet. Die beiden 
sind seit dem 1. Juli ein Lei-
tungsteam: Juliane Lö�  er, die 
aus der ambulanten Lebens- 
und Sterbebegleitung des Hos-
pizes St. Martin kommt, hat die 
Leitung des Trauer-Zentrums 
übernommen, Elena Stürmer 

die Stellvertretung. Juliane Lö� -
ler bringt viel Erfahrung in der 
Hospizarbeit mit, zu der immer 
auch die Begleitung trauernder 
Angehöriger gehört. Die 37 Jah-
re alte Elena Stürmer hat zuletzt 
als Bildungsreferentin bei der 
Elisabeth-Kübler-Ross-Akade-
mie gearbeitet, ihr thematischer 
Schwerpunkt war der Umgang 
mit Trauer. „In der Trauerar-
beit geht es darum, den Men-
schen zurück ins Leben zu hel-
fen. Das ist eine wichtige und 
sinnsti� ende Arbeit“, sagt die 
37-Jährige. 
Im Trauer-Zentrum kön-
nen Menschen ihre Trauer 
leben und sich mit anderen in 
Trauergruppen austauschen. 
Trauernde � nden dort einen 
geschützten Rahmen und vie-
le kompetente Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpart-
ner. Es gibt Fortbildungen 
zum � ema Trauer, spirituelle 

Angebote und Räume für Ver-
netzungstre� en.
Zum festen Angebot des Trau-
er-Zentrums, das eng mit dem 
Hospiz St. Martin verzahnt 
ist, gehören die Trauergrup-
pen, die sich an der jeweiligen 
Lebenssituation der Menschen 
orientieren. Angeboten wer-
den zum Beispiel Trauergrup-
pen für Verwitwete, für junge 
Menschen, für Kinder und für 
Jugendliche, aber auch Grup-
pen mit kreativen Schwerpunk-
ten. (red/kai)

DJ  ZUM EINLESEN

LEUTE

Badische Kickers
Kickers-Res-
taurant-Chef 
Frank Rörich 
hat sich mäch-
tig gewundert: 
Immer wie-

der kamen Gäste, die erstaunt 
waren, dass das Restaurant 
geö� net war. Hatten sie doch 
im Internet gelesen, dass das 
Kickers-Restaurant bis zum 
24. August Betriebsferien habe. 
Frank Rörich checkte und fand 
heraus: Wenn man lediglich 
Kickers-Restaurant eingibt 
und nicht genau hinschaut, 
landet man auf der Homepage 
des SV Kickers Pforzheim. 
Und da steht es, rot auf weiß: 
Betriebsferien bis 24. August. 
Ein Unterscheidungskriterium: 
Zwar stehen im Clubhaus in 
Pforzheim auch Maultaschen 
auf der Karte, die Pforzhei-
mer Kickers spielen aber (nur) 
Landesliga Baden. Und Frank 
Rörich hat durchgehend geö� -
net, auch in den Sommerferien, 
außer dienstags, da hat er sei-
nen üblichen Ruhetag.  (ba)

Zuwachs und Verlust
» Stuttgart. Degerloch legt leicht 
zu, Birkach verliert deutlich, 
Stuttgart stagniert. Matthias Fat-
ke, der Leiter des Statistischen 
Amts der Stadt, hat die demo-
grafische Halbjahresbilanz für 
Stuttgart vorgestellt. Deger-
loch verzeichnet demnach ein 
leichtes Plus von 0,6 Prozent, 
Birkach hingegen hat 178 Ein-
wohner weniger, ein Verlust von 
2,4 Prozent. Nach der aktuellen 
Einwohnerfortschreibung zum 
30. Juni sind insgesamt 610.563 

Einwohnerinnen und Einwoh-
ner mit Hauptwohnung in Stutt-
gart gemeldet. „Mit einem Plus 
von nur 0,1 Prozent stagnier-
te die Bevölkerungszahl Stutt-

garts im ersten Halbjahr 2023 
weitgehend“, erklärte Fatke. Im 
ersten Halbjahr 2022 hatte sich 
der Zuwachs noch auf mehr als 
das Zehnfache belaufen.  (pst)

AUFGESCHNAPPT

„Unsere Zeit steckt voller 

Möglichkeiten – zum Guten und 

zum Bösen. Darum besinnt Euch 

auf Eure Kraft, wenn Gutes 

bewirkt werden soll.“

Alt-Stadträtin Gerda Strunk

Bronzemedaille
Die mehrma-
lige Deutsche 
Meisterin und 
a m t i e r e n d e 
Europameiste-
rin im Bogen-

schießen, Anja Luisa Riedel, 
kehrte von der WM in Finn-
land mit einer Bronzemedaille 
zurück. An den Titelkämpfen 
in Rovaniemi an der Grenze zu 
Lappland nahmen in den ver-
schiedenen Klassen mehr als 
800 Teilnehmer aus 31 Natio-
nen teil. Anja „Lu“ startete in 
der Bowhunter-Recurve-Klas-
se der Jungen Seniorinnen ab 
55 Jahre. Die für den SV Hof-
feld startende Schützin pass-
te sich schnell an die äußerst 
schwierigen Verhältnisse im 
Hochmoor an und scha�  e so 
den Sprung auf das Podest. Bei 
ihrem Verein ist sie auch zur 
Trainerin aufgestiegen. (ba)

Elena Stürmer (li.) und Juliane Löffl er leiten das Trauer-Zentrum Foto: privat 

Hinweis: Trauernde, die Unterstüt-

zung suchen, oder Menschen, die 

Fragen zum Thema Trauer haben, 

können sich jederzeit an das Trauer-

Zentrum in der Karl-Pfaff-Straße 48 

wenden unter der Telefonnummer 

0711/65 29 07-0 oder per E-Mail an 

trauer@hospiz-st-martin.de. (red)

Info
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Heute zählt die Giese GmbH

stolze 45 engagierte Mitarbei-

ter, die mit ihrem Know-how

und ihrer Leidenschaft für

das Handwerk den Erfolg des

Betriebs maßgeblich mitge-

stalten.

„Wir sind stolz auf das Er-

reichte, doch wir sehen unse-

re Mission - glückliche und

zufriedene Menschen rund

ums Bauen am Bestand - noch

nicht als abgeschlossen an.“,

sagt Patrick Giese, Geschäfts-

führer der Giese GmbH. „Wir

sind dabei ein neues Kapitel

in der Geschichte der Giese

GmbH aufzuschlagen, in der

wir uns den Herausforderun-

gen des Wachstums stellen

und das Unternehmen weiter-

entwickeln.“

Auch in Zukunft wird die

Giese GmbH ihren Fokus auf

glückliche Kunden, Qualität,

Respekt und Transparenz le-

gen. Die Kundenzufriedenheit

ist nach wie vor die Treibkraft

des Unternehmens.

Bei der Giese GmbH steht

der Mensch im Mittelpunkt -

Giese GmbH feiert 25-jähriges Bestehen: ein Meilenstein in einer fortlaufenden
Erfolgsgeschichte des Handwerks und der Kundenzufriedenheit

Harald Giese (1. v.l.), nächste Generation, Patrick Giese (4. v.l.)

Nach einem Vierteljahr-

hundert voller Engagement,

Leidenschaft und handwerk-

licher Qualität feiert die Giese

GmbH stolz ihr 25-Jähriges

Jubiläum. Was einst als Maler

Giese begann, ist heute als

Handwerksunternehmen mit

dem Namen Giese GmbH in

Stuttgart bekannt. Das immer

breiter werdende Leistungs-

spektrum (welches auch für

die Anpassung des Namens

verantwortlich ist) bietet sei-

nen Kunden alles von Maler-,

Boden-, Fliesen-, Fassaden-

und Stuckateur Arbeiten bis

hin zur umfassenden Projekt-

betreuung.

Seit der Gründung durch

Harald Giese im Jahr 1998 hat

sich das Unternehmen stetig

weiterentwickelt. Dabei stan-

den immer der Mensch und

die handwerkliche Qualität

im Fokus. Mit der Übernahme

durch seinen Sohn Patrick

Giese, im Jahr 2015, wurde

ein bedeutender Meilenstein

gesetzt. Er hat nicht nur das

Unternehmen in eine neue

Generation geführt, sondern

auch die Traditionen bewahrt.

sowohl die Kunden als auch

die Mitarbeiter. Die Mission

des Unternehmens lautet

„Glückliche und zufriedene

Menschen rund ums Bauen

am Bestand.“ Dieser Glau-

benssatz spiegelt sich nicht

nur in der hohen Qualität der

ausgeführten Arbeiten wieder,

sondern auch in der Kunden-

begeisterung.

„Die Herausforderungen, die

das Wachstum mit sich bringt,

sehen wir als Chance. Wir

freuen uns darauf, unseren

Kunden auch in den kommen-

den Jahren beste handwerkli-

che Qualität und einen rundum

zufriedenstellenden Service

bieten zu können.“, erklärt

Patrick Giese. „Mit unserem

engagierten Team und unserer

Leidenschaft für das Hand-

werk sind wir für die Zukunft

bestens gerüstet.“

Die Giese GmbH blickt mit

Stolz auf 25 Jahre erfolgreiche

Geschäftstätigkeit zurück und

freut sich darauf, auch wei-

terhin gemeinsam mit ihren

Kunden und Mitarbeitern das

Handwerk zu stärken und ein

wertvoller Teil der Branche zu

sein. Dieses Jubiläum mar-

kiert für uns keinen Endpunkt,

sondern einen Meilenstein in

unserer fortlaufenden Erfolgs-

geschichte!“

Giese GmbH

Geschäftsführer:

Patrick Giese, Oliver Bundel

Epplestraße 56 A

70597 Stuttgart-Degerloch

 0711 7676055

www.giese-stuttgart.de
 info@giese-stuttgart.de

25-Jahre: vom Malerbetrieb zum Komplettrenovierer
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Guter Geist im Haus
Christiane Wilhelmi ist Künst-
lerin im Hölzel-Haus und macht 
Urban Sketching. Bei dieser 
besonderen Art des Zeichnens 
werden Skizzen direkt im Frei-
en gefertigt. 

In Skizzenbüchern hält die 
Innenarchitektin, Künstlerin 
und Dozentin ihre Eindrücke 
von städtischen Ansichten, aber 
auch von der Natur im Deger-
locher Wald fest. Und nicht nur 
das. Sie gibt ihre Erfahrung in 
Kursen der Kunstschule der 
Adolf Hölzel-Stiftung weiter. 
Es war ein Glücksfall, dass sie 
die Wohnung unterm Dach 
der frisch renovierten Vil-
la des Malers Adolf Hölzel in 
der Ahornstraße 2 bekommen 
hat. Die Vorstände der Adolf 
Hölzel-Stiftung und die Leite-
rin des Hölzel-Hauses, Isabell 
Ohst, entschieden sich für die 
aus Stuttgart stammende Künst-
lerin, die sich freut, die Kunst-
schule mit aufbauen zu können.
Es war der Wunsch der Vermie-
ter, dass die Bewohnerin aktiv 
als Kursleiterin mitwirkt. Die 
Nachwuchsförderung lag Adolf 
Hölzel ebenso am Herzen wie 
die Frauenförderung. Anfang 
des 20. Jahrhunderts war das 
keine Selbstverständlichkeit.
Unheimlich findet Christia-
ne Wilhelmi es nicht, wenn sie 
allein im einstigen Wohn- und 
Atelierhaus ist. „Es herrscht ein 
guter Geist“, sagt die erfahre-
ne Dozentin, die an der Volks-
hochschule Stuttgart und an 

der Universität Stuttgart Zeich-
nen unterrichtet. „Es ist ein 
unglaublich freundliches Haus.“ 
Hell und licht ist der Atelier-
raum Wilhelmis, der ebenso wie 
die offene Kunstschule an das 
alte Gebäude angebaut wurde.

| Skizzen werden im 
Degerlocher Wald 
gefertigt

Ganz im Sinne des Urban Sket-
ching gibt Wilhelmi Kurse in 
Verbindung mit der Natur und 
nach den Farbtheorien Hölzels. 
Künstlerische Voraussetzungen 
müssen weder junge noch älte-
re Teilnehmende mitbringen. 
Das Arbeiten in der Natur bie-
tet sich durch die direkte Anbin-
dung zur Waldau förmlich an. 
In einigen Kursen unternimmt 
Wilhelmi Streifzüge durch Wie-

sen und den Wald, um die Dar-
stellungsmethoden des bedeu-
tenden Malers zu erforschen. 
„Menschen im Kurs zu befä-
higen ist schön“, sagt sie. Kunst 
sollte für alle zugänglich sein.
Sie selbst hat Skizzenbücher, in 
denen sie ihre Eindrücke in der 
Stadt, in fernen Ländern und in 
der Natur festhält. Wohin sie 
geht, sind die Kladden dabei 
und werden so zu gezeichneten 
Tagebüchern. Da sie auch schon 
Imkerin war, macht sie Kohle-
zeichnungen von Bienen, die 
sie als Scherenschnitte umsetzt. 
Auch der Blick hoch in Baum-
wipfel findet sich oft in ihren 
Zeichnungen: „Ich gehe zum 
Sketching nicht mehr in die 
Stadt, sondern in den Degerlo-
cher Wald.“  (Petra Bail)
• Info: Kursbeginn ist im Sep-
tember, www.adolf-hoelzel.de 

Die Künstlerin arbeitet in ihrem hellen Atelier. Fotos: Bail

Hölzels guter Geist wacht Die Skizzenbücher auf einem Baumwipfelbild 

LEUTE

Vielseitiger Jubilar
Am 18. August 
wird der 
Degerlocher 
Gerhard Lang 
92 Jahre alt. 
Ihn braucht 

man eigentlich nicht vorzu-
stellen. Gerhard Lang war vie-
le Jahre – in der Zeit von Ober-
bürgermeister Manfred Rom-
mel – als Erster Bürgermeister 
in der Stadt tätig. Und er hat 
vieles bewirkt. Als Sportbürger-
meister hat er die Weltmeister-
schaft der Radrennfahrer und 
wenig später die Leichtath-
letik-Weltmeisterschaft nach 
Stuttgart geholt, unvergessli-
che und mehr als eindrucks-
volle Geschehnisse. Und gleich 
zu Beginn seiner Tätigkeit im 
Stuttgarter Rathaus war er 
maßgeblich an der Einführung 
der Elektronischen Datenver-
arbeitung (EDV) in der Stadt-
verwaltung beteiligt. Aber die-
se Aufzählung allein wird Ger-
hard Lang nicht gerecht. Er ist 
dazu ein echter Literat. Nicht 
nur seine Erinnerungen aus 
der Rottweiler „Höllgass“, dem 
Gefängnis, in dem sein Vater 
als Verwalter tätig war, oder 
sein Buch über seine „Streiche“ 
als Musikus haben ihm litera-
risch bekannt gemacht. Er hat 
überdies einen lesenswerten 
Kriminalroman geschrieben 
und in einem Buch über seine 
politische Tätigkeit berichtet –
das alles mit überaus wachem 
und noch immer kritischem 
Geist.  (Frank Laier)

Ein bisschen Ferien
» Sollbruch. Das Schoko-
ladenhaus von Bettina Wie-
land und Mareen Kukulinus in 
der Löwenstraße 26 hat wäh-
rend der Ferien eingeschränk-
te Öffnungszeiten. Bis zum 
26. August ist nur freitags und 
samstags geöffnet. Das Team 
von Bella Casa in der Epple-
straße 19B schließt vom Mon-
tag, 21. August bis Montag, 11. 
September. (ba)
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nussbaumwelt.net/freizeitwelt

Die Freizeitwelt ist ein Angebot von NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot

Eine Ausgabe, die den Sommer im Ländle unvergesslich macht – mit ...
... spannendenArtikeln über Nervenkitzel, Abenteuer und zahlreiche Genussmomente,
... NussbaumClub Coupons für die Ferienzeit vonTanz-der-Vampire-Musical, Holiday Park Pfalz,
Last-Minute-Reisen vonAnimod und vieleweiteremehr,
... abwechslungsreichenGewinnspielen zumEuropapark,Waldflug Schömberg, Gasometer Pforzheimund nochmehr.

DIE SOMMER-
AUSGABE IST DA!

Die ersten drei Monate

nur 0,99 €
zahlenmit dem Aktionscode

Regulärpreis:
1,99 € pro Monat

FZW99
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finden doch zeitgemäße Verände-
rungen statt. Linsen und Spätzle 
gibt’s seit dem Waldheimaufstand 
mit Sprechchören und Protestpla-
katen weiterhin samstags, erzählt 
der Leiter. „Wir bewegen uns weg 
vom Fleisch“, sagt Beatrix Fiege, 
die nach 17 Jahren die Küchen-
leitung, trotz viel Spaß, abgeben 
möchte. Gemeinsam mit Michae-
la Leypoldt macht sie den Speise-
plan, hat Kichererbsencurry ein-
geführt und Wraps statt Wurst-
brot. Tatkräftige Unterstützung 
bietet dabei unter anderem Hein-
rich Jobi. Seit fünf Jahren mischt 
der gelernte Koch begeistert in 
der Küche mit.
In den 85 Jahren des Bestehens 
dieses christlich geprägten Nah-
erholungs-Arkadien wurden 
der Gemeinschaftssinn und das 
Miteinander bei Sport und Spiel 
gepflegt. Eine Stunde Mittagsru-
he wird immer noch abgehalten. 
Allerdings nicht mehr so streng. 
Wer in der Anfangszeit nicht 
ruhig war, musste Zeitungen zu 
Klopapier schneiden. Auch als 
Jürgen Möck teilnahm, waren die 
Regeln eisern: „Wenn einer rede-
te, mussten alle als Kollektivstra-
fe fünf Minuten länger ruhen.“ 
Heute dürfen die Kinder lesen, 
Karten spielen und die Großen 
Tischtennis spielen.

Fo
to

: B
ai

l

Das engagierte Küchenteam ist mit Leib und Seele dabei. Fotos: BailAlle Kinder sind willkommen. Sarah-Ann Winkler, Jürgen Möck 

Familientag ist am Samstag, 

2. September, ab 14 Uhr, mit 

einem Gottesdienst zum Auf-

takt, danach Essen, Trinken und 

Spiele. Am Samstag, 7. Oktober, 

ab 15 Uhr, ist Ehemaligentreff 

open end.

Info

Von der „Tante“ zum Wami
Raus aus der Schule, rein ins Waldheim. Für viele Kinder ist die Ferienzeit fest 
mit dem Waldheim Degerloch verbunden. Spiel und Spaß sind garantiert.

» von Petra Bail
Diakon Jürgen Möck, der das 
Waldheim seit 23 Jahren leitet, 
kann sich noch gut an die Bezeich-
nung „Onkel“ und „Tante“ erin-
nern. Heute heißen die ehren-
amtlichen Waldheimmitarbei-
tenden kurz Wami. Mangel gibt 
es keinen. Mehr als 30 15-Jährige 
werden in diesem Jahr für ihren 
Einsatz im kommenden Jahr vor-
bereitet. Eine davon ist Hania. 
Die 15-jährige Ägypterin geht in 
Ägypten auf eine deutsche Schu-
le und will nach ihrem Abitur in 
Deutschland Politikwissenschaft 
studieren, wie sie in perfektem 
Deutsch erklärt. 
Gemeinsam mit dem Neu-Wami 
Samuel Clarenbach, der zudem 
Jugendrat in Degerloch ist, stu-

diert sie mit einer Gruppe den 
Kika-Tanzalarm ein. Vorgeführt 
wurde der Tanz am Zirkustag. 
Dieser Tag war in doppelter Hin-
sicht besonders. Die obligato-
rische Waldheimrundfahrt des 
Gemeinderats mit Bürgermeiste-
rin Isabel Fezer ging dieses Jahr 
auch ins Weidachtal; die Kinder 
sangen für die Gäste einige Lieder.

| Mutter und Tochter  
sind als Wami 
im Betreuungsteam

Zum 50-köpfigen Betreuungsteam 
gehören auch die 42-jährige Sarah-
Ann Winkler und ihre 18-jähri-
ge Tochter Monique Tamara. Die 
Mutter fing vor zehn Jahren an, 
als sie ihre Tochter zur Ferienfrei-

zeit brachte. Nun sind beide mit 
Begeisterung Wami. 
An der ersten Freizeit nahmen 
385 Jungen und Mädchen zwi-
schen sechs und 14 Jahren teil. 
Die zweite Hälfte startet am Mon-
tag, 21. August, mit 280 Kindern. 
„Kurzfristige Anmeldungen lie-
gen im Trend“, hat Jürgen Möck 
seit Corona festgestellt. Früher 
gab’s Wartelisten, jetzt sind sogar 
Kinder aus anderen Stadtbezirken 
mit dabei.
Sie alle werden bestens versorgt 
vom Küchenteam. Unter der 28 
Personen starken Besetzung sind 
zehn Männer. Jeden Tag werden 
500 Essen gekocht. Obwohl man 
im Degerlocher Waldheim seit 
dem Linsenaufstand 2011 an lieb 
gewordenen Traditionen festhält, 
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Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Mein Team und ich 
sind für Sie da
Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.
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Häfele übernimmt Metzgerei Cantz 
» Metzgerei Cantz. Am 
19. August ist die Metzgerei 
Cantz in der Epplestraße 19D 
Geschichte. Nach einer Schließ-
zeit von drei Wochen eröffnet 
der neue Eigentümer Max Häfe-
le aus Winnenden am 12. Sep-
tember das Traditionshaus aus 
Degerloch wieder. 
„Aus gesundheitlichen Gründen 
haben wir beschlossen aufzuhö-
ren“ erklärt der Metzgermeister 
Oliver Cantz. Seine Ehefrau Elke 
muss sich einigen Operationen 
unterziehen, und der 59-jähri-
ge Cantz blickt auf viele Jahre 

mit wöchentlichen Arbeitsstun-
den von im Schnitt 70 Stunden 
zurück. „Ich werde jetzt sozusa-
gen meine Überstunden abfei-
ern“, sagt Cantz, der sich auf 
Freizeit, Hobbys und sein erstes 
Enkelkind freut, aber auch sei-
ne Kundschaft und die Kollegen 
und Kolleginnen im Laden ver-
missen wird. Da hilft es zu wis-
sen, dass Häfele die zwölf Cantz-
Mitarbeiter übernimmt. Die 
Metzgerei hat 90 Jahre bestan-
den, vor 25 Jahren ist sie aus 
dem Stuttgarter Westen nach 
Degerloch gezogen.     (ba)

Elke und Oliver Cantz nehmen Max Häfele in die Mitte.  Foto:  privat

Vandalismus Foto: privat

DER  AUFREGER
Schmierereien auf der Waldau

Ulrich Bopp aus dem Hainbu-

chenweg in nächster Nähe zum 

Sportgelände Waldau ist verär-

gert: Vor einigen Monaten hat er 

die Stadtverwaltung in Stuttgart 

auf die Schmierereien an den Hin-

weistafeln auf dem Sport- und 

Freizeitgelände Waldau aufmerk-

sam gemacht. Passiert ist seitdem 

nichts. „Die Stadt hat so viel Kraft 

in die Erneuerung des Sport- und 

Erholungsgebiets auf der Waldau 

gesteckt, dass diese mutwillig zer-

störten und zu Vandalismen ein-

ladenden Tafeln noch in diesen 

Ferien beseitigt werden sollten“, 

schreibt Bopp. Die Stadtverwaltung 

hatte Bopp im Frühsommer gera-

ten, sich wegen der Verschmut-

zungen an der U-Bahn-Haltestelle 

Waldau an die SSB zu wenden, um 

von dort Abhilfe einzufordern. Das 

Sportamt verweist auf den Umbau 

des Keßler- und Georgiiwegs. Die 

Tafeln sollen dann komplett ent-

fernt werden, dies sei vom Tief-

bauamt bereits eingeplant. An der 

Haltestelle werde dann ein Orien-

tierungsplan mit dem neuen De-

sign aufgestellt. Was mit den übri-

gen Tafeln geschehen soll, ist noch 

ungewiss. Für Bopp eine überaus 

unbefriedigende Situation: Es solle 

doch ein Gesamtwille der Verwal-

tung erkennbar werden, das her-

vorragend genutzte Gelände vor 

Zerstörungen, Anzeichen von Van-

dalismus und Verschmutzungen zu 

schützen.    (Barbara Scherer)

Degerloch intern  DJ
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Freude an Tanz und Countrymusik
Der Square-Dance-Verein Stutt-
garter Rebläuse feiert in diesem 
Jahr sein 40-jähriges Bestehen. 
Die etwa 30 Aktiven freuen sich 
über Zuwachs. 

Der Square-Dance-Verein 
Stuttgarter Rebläuse wur-
de 1983 als gemeinnütziger 
Verein gegründet. „Mit dem 
Namen wollen wir die Ver-
bundenheit mit unserer Hei-
matstadt Stuttgart zeigen, der 
Stadt zwischen den Weinber-
gen“, erzählt Ulrich Beck vom 
Verein. Der donnerstägliche 
Tanzplatz im Vereinsheim des 
TuS unter dem Fernsehturm 
musste aufgegeben werden, 
getanzt wird derzeit donners-
tags im Bürgerhaus Möhringen.
Square Dance hat seine Wur-
zeln in Europa. Auswanderer 
nahmen im 18./19. Jahrhun-
dert ihre Tänze mit nach Ame-
rika. Am Samstag oder Sonn-
tag nach dem Kirchgang und 
an Festtagen traf man sich zum 

gemeinsamen Tanz. Dabei rief 
einer die unterschiedlichen 
Tanzelemente in beliebiger 
Reihenfolge zu, und die Tän-
zer führten die Schritte aus. 
Dieses Prinzip blieb unverän-
dert. Um einen Square zu bil-
den, stehen sich acht Tänzer 
paarweise im Quadrat gegen-
über. Der Zurufer wird Caller 
genannt. Mit den 69 grundle-
genden Figuren kann in aller 

Welt getanzt werden. Es gibt 
keinen festen Tanzpartner, 
Square Dance ist deshalb für 
Singles und Paare gleicherma-
ßen geeignet.
Mitte der 80er-Jahre, als noch 
mehr US-Soldaten in Stuttgart 
lebten, wurde diese Art des 
Tanzens auch bei jungen Leu-
ten populär. Derzeit gibt es im 
Großraum Stuttgart mehr als 
20 Square-Dance-Vereine.

„In guten Zeiten hatten die 
Rebläuse weit über 150 Mit-
glieder. Heute sind wir etwas 
über 30 Tänzer. Jedes Jahr bie-
ten wir einen Anfängerkurs 
an. Wie in den meisten Verei-
nen fehlt es uns an Nachwuchs 
und vor allem an jungen Men-
schen“, erzählt Ulrich Beck. 
Square Dance sei eine gesel-
lige Sache, sagt er. „Wir tan-
zen aus Spaß an Bewegung 
und der Musik. Wir pflegen 
eine rege Besuchskultur, besu-
chen andere Clubs oder man 
wird besucht. Außerdem fin-
den mehrmals im Jahr große 
Veranstaltungen statt, soge-
nannte Jamborees. Da kann 
man neue Leute kennenler-
nen oder trifft alte Bekannte. 
Da fühlt man sich gleich sehr 
wohl“, sagt Beck.   (Peter Stotz)
• Info: Tanz-Schnupperaben-
de werden am 14. und 28. Sep-
tember ab 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus in Möhringen angebo-
ten. www.reblaeuse.de

Square Dance ist eine sehr gesellige Sache. Foto: Stuttgarter Rebläuse

In einer Serie stellen wir Persön-

lichkeiten von örtlichen Firmen 

vor, die 25 Jahre und länger ih-

ren Standort in Degerloch haben. 

Heute Jan Volkensfeld und Mario 

Conticelli vom Systemhaus Edicta.

Am 1. September wechselt das 

Edicta-Systemhaus von der Karl-

Pfaff- in die Mittlere Straße und 

bezieht in den ehemaligen Räu-

men der Versicherung Branden-

stein sein neues Büro. Das auf 

Hardware spezialisierte Unterneh-

men gibt es schon seit 37 Jahren 

in Degerloch.

„Unsere Kunden kommen größ-

tenteils aus Degerloch, doch geht 

unser Einzugsgebiet auch auf die 

Filder und einen Teil von Stutt-

gart“, betonen die Geschäfts-

führer Jan Volkensfeld (27) und 

Mario Conticelli (29), die vor drei 

Jahren das Geschäft vom Gründer 

Wolfgang Lausterer übernommen 

haben und auch die Inhaber sind. 

Beide Fachinformatiker haben 

dort ihre Ausbildung absolviert 

und wohnen in Degerloch.

Mario Conticelli kam vor zwölf 

Jahren zu Edicta, Jan Volkens-

feld vor acht Jahren. Sie 

haben sechs Mitarbei-

ter, das Geschäft ist 

auf die Beratung, 

Wartung und Re-

paratur von Com-

putern ausgerichtet 

und verfügt über 

eine Werkstatt mit 

Prüf- und Wartungsgerä-

ten. „Unsere Stärke sind sicherlich 

die individuelle Beratung und Be-

treuung, und deshalb kommen 

die Kunden bei Proble-

men immer wieder 

gern zu uns“, sagt 

Conticelli. 

Volkensfeld er-

gänzt: „Ein 

Schwerpunkt in 

den letzten Jahren 

ist zudem der Verkauf 

von Computern gewor-

den: Da können wir den Käufern 

wichtige Tipps an die Hand ge-

ben.“ Die Zukunft der IT-Branche 

sehen sie in deren Digitalisierung 

und Modernisierung. Der Zugriff 

erfolge dabei über sogenannte 

Clouds, große Rechenzentren. Die 

könne man auch mieten und be-

nötige daher keine so hohen In-

vestitionssummen wie bei einem 

direkten Kauf. Stolz sind beide zu-

dem darauf, dass sie selbst Rech-

ner und Computer bauen können. 

So könne man noch besser auf die 

Wünsche der Kunden eingehen. 

Zeit für Hobbys fehlt den beiden 

Degerlochern seit der Übernahme 

von Edicta vor drei Jahren. Fast 

die ganze Aufmerksamkeit gilt 

dem Unternehmen. Zumindest 

jeden Mittwochabend aber trifft 

Conticelli Freunde, um mit ihnen 

bowlen oder ins Kino zu gehen. 

Volkensfeld kann sich einen An-

schluss an die Freiwillige Feuer-

wehr Degerloch vorstellen, denn 

früher war er bereits Feuerwehr-

mann in Filderstadt. Zunächst 

jedoch gilt es, den Umzug zu be-

werkstelligen.  (Guido Dobbratz)

Die Zukunft der IT-Branche

Jan Volkensfeld (links) und Mario Conticelli Foto: privat
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Silbenrätsel

Aus den Silben sind 21 Wörter zu bilden, deren fünfte
und neunte Buchstaben, jeweils von oben nach unten
gelesen, ein Zitat von Lilith Saintcrow ergeben.

AG - APO - AN - AUS - BE - BEER - BEI - BER -
BLEIB - BOHR - BU - DA - EHR - EIS - EN - ERD -
FAL - FUELLT - GAN - GE - GE - HAL - IN - KREUZ
- KUL - LENZ - LICH - MANN - NACH - NER - ON
- PA - PRAE - PRO - RAEN - RI - ROCK - SAL - SE
- SE - SEL - SEN - SICHTS - SOU - SPEI - SPEI -
STAATS - STELL - STROPH - STU - TA - TAI - TE
- TEE - TEN - TER - TER - TI - TOR - TREU - TUR
- TUR - UN - UN - VE - VOR -WIRTS -WORT

Lösung„Silbenrätsel“:1.souveraen,2.Praesentation,3.Bohrinsel,4.Speiseeis,5.Apostroph,
6.Bleibtreu,7.Salbeitee,8.Wirtsstube,9.Nachspeise,10.Faltenrock,11.unehrlich,12.unaus­
gefuellt,13.Staatsmann,14.Propaganda,15.Entertainer,16.Agrikultur,17.Kreuzwort,
18.Turbulenz,19.Angestellter,20.Erdbeertorte,21.vorsichtshalber–„Esistbesser,starkzusein
alshuebschundnutzlos.“–DEIKEPRESS

Nr. 33 | 2023

1 unumschränkt, überlegen

2 Darbietung

3 Erdölförderplattform

4 kaltes Dessert

5 ein Satzzeichen

6 österr. Schauspielerin † 2009

7 Heiltrank, Pflanzenaufguss

8 gastronomischer Raum

9 Dessert

10 Frauenkleidungsstück

11 verlogen

12 blanko, leer

13 großer Politiker

14 Stimmungsmache

15 Unterhaltungskünstler

16 Ackerbau

17 Rätselart

18 Luftwirbel

19 Gehaltsempfänger

20 Konditoreierzeugnis

21 aus Achtsamkeit
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Mit der tiefergelegten Tin Lizzy auf Ausfahrt Foto: Frank-Thomas Schick

Jugendträume
Jeden ersten Dienstag im 
Monat trifft sich der Oldti-
mer-Stammtisch Degerloch 
im Straßenbahner-Waldheim. 

Bei den Treffen tauschen sich 
die Freunde über alte Autos 
aus, aber man trifft sich auch 
zu gemeinsamen Ausfahrten. 
Es geht unkompliziert zu, man 
spricht sich mit dem Vornamen 
an. „Irgendwie hat sich für die 
meisten von uns ein Jugend-
traum erfüllt, und wir wer-
den mit unseren Autos wieder 
jung“, sagt der Degerlocher Tho-
mas. Der Metzgermeister Bernd 
Kußmaul war der Gründervater, 
der die Sache ins Leben gerufen 
hat und noch heute dabei ist. Zu 
Anfang kam man in der Tank-
stelle und ehemaligen Garage 
des früheren Motorradrennfah-
rers Walter Heess zusammen. 
Organisatorisch hält Ulrich 
Wondra die Fäden zusammen. 
Er teilt Wichtiges im Internet 
mit und organisiert auch die 
Ausfahrten am Sonntag. Da 
geht es oft über idyllische, kurvi-
ge Straßen, man fährt durch den 
Schönbuch, besucht die Scher-
telshöhle auf der Schwäbischen 
Alb, verbindet die Ausfahrten 
mit Kultur und Natur.
Zuletzt stand ein Ausflug zum 
Flugplatz Neresheim auf dem 
Programm, wo ein Sammler in 
einer Halle historische Fahr-
zeuge und Flugzeuge unterge-
bracht hat. „Wer Lust und Laune 
hat, der kommt zum Treffpunkt 
am Fernsehturm. Manchmal 

sind wir nur zu dritt, manch-
mal aber auch eine große Grup-
pe“, berichtet Ulrich Wond-
ra. Natürlich werden unter den 
Oldtimern besondere Raritä-
ten bewundert, so besitzt bei-
spielsweise Thomas nur einen 
von zwei Lotus Super 7 in Euro-
pa. In seiner Garage stehen aber 
auch ein Spartan aus dem Jahr 
1976, ein Porsche 911 SC Tar-
ga oder auch ein 4,2-Liter-Jeep. 
Klaus freut sich über seine selte-
ne Corvette aus dem Jahr 1975, 
Tom schwärmt von seiner tiefer-
gelegten Ford Tin Lizzy und 
Wolfgang besitzt einen VW 
Käfer aus dem Jahr 1959.

| Ausfahrten werden  
mit Natur und 
Kultur verbunden

Axel reparierte als Student 
Unfallautos, entdeckte dabei 
besondere Raritäten und brachte 
sie auf Vordermann. Die Ersatz-
teile fand er auf dem Scrott-
platz. Im Lauf der Jahre dürfte 
er so fast 40 Fahrzeuge erworben 
haben. Zuweilen erhalten die 
Sammler Anfragen von Museen 
oder kaufwilligen Interessenten, 
doch zumeist bleiben die kost-
baren Autos im eigenen Besitz. 
Das Alter der Oldtimer spielt 
eine große Rolle, und zuweilen 
ist die Wertsteigerung enorm. 
Voraussetzung ist aber eine was-
serdichte Garage. Für die meis-
ten erfüllt sich ein Jugendtraum 
– wenn man im Alter über das 
nötige Kleingeld verfügt.  (gd) 
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„Ikarus vom Lautertal“
Passend zum diesjährigen Leit-
thema „Freiheit“ ist eine der  
Boxen der Remise im Garni-
sonsschützenhaus Gustav Mes-
mer und seinem Traum vom 
Fliegen gewidmet.  

Das Porträt des „Ikarus vom Lau-
tertal“ wird präsentiert von der 
Gustav-Mesmer-Stiftung Kir-
chentellinsfurt. Zu sehen sind 
Fotos, die Mesmer auf einem 
Flugfahrrad zeigen, mit dem er 
über die Schwäbische Alb flie-
gen wollte. Entwurfszeichnungen 
verschiedener Objekte machen, 
laut Reinhard Schmidhäuser, 
Vorsitzender des Vereins Gar-
nisonsschützenhaus, die über-
bordende Fantasie des genialen 
oberschwäbischen Tüftlers, der 
vor 120 Jahren bei Ravensburg 
geboren wurde, deutlich. 35 Jah-

re verbrachte er in der Psychia-
trie. Heute werden seine Arbei-
ten von Paris über New York und 
Brüssel bis Degerloch gezeigt.
Neben der bestehenden Ausstel-
lung zur Geschichte der Dorn-
halde von Bertram Maurer wer-
den zwei weitere neue Ausstel-

lungsteile präsentiert. Die Schau 
„Von der Unschärfe der Wälder“ 
verbindet künstlerische Waldfo-
tografie mit der Naturlyrik von 
Wolfgang Haenle und Jutta von 
Ochsenstein.  
Mit der Ausstellung „75 Jah-
re Menschenrechte“ wird an die 

Verkündung der „Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte“ 
durch die Generalversammlung 
der Vereinten Nationen am 10. 
Dezember 1948 erinnert. Auf 
13 vom Berliner Grafiker Stan-
kowski gestalteten Plakaten 
sind Artikel aus dieser Erklä-
rung zu lesen, die Freiheitsrech-
te beschreiben. 
25 Schüler und Schülerinnen des 
Merz-Berufskollegs haben Zita-
te zum Thema Freiheit bekann-
ter Persönlichkeiten wie Nelson 
Mandela, J. F. Kennedy, Maxim 
Gorki, Jean-Paul Sartre kalligra-
fisch gestaltet. Zu jeder Person 
sind Porträtzeichnungen ent-
standen.    (Petra Bail)
• Öffnungszeiten: Sonntags, 11 
bis 18 Uhr, bis Sonntag, 24. Sep-
tember, info@garnisonsschuet-
zenhaus.de

Ausstellungen in den Remisen des Garnisonsschützenhauses Foto: Bail

Neue Kunstkurse
» Hölzel-Haus. In der Kunst-
schule im Hölzel-Haus in Deger-
loch gibt es ab September neue 
Kunstkurse für Groß und Klein. 
Neben wöchentlichen Kursen 
finden auch einzelne Workshops 
statt. Neu ist die offene Kunst-
werkstatt, immer montags von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Dort kön-
nen Kunstinteressierte aller 
Altersklassen unter Anleitung 
der Künstlerin Christiane Wil-
helmi kreativ werden – zeich-
nen, malen und drucken. Keine 
Anmeldung notwendig. 
Fünfer- und Zehner-Tickets 
können im Haus in der Ahorn-
straße 22 vergünstigt gekauft 
werden. Für alle anderen Kurse 
Anmeldung unter info@adolf-
hoelzel.de (pb)

Neue Kurse Foto: A. Hölzel-Stiftung Ankündigung Foto: Stadt Stuttgart 

OB besucht Degerloch
» Bezirksverwaltung. Ober-
bürgermeister Frank Nopper 
wird am Freitag, 25. August, 
bei seiner Sommertour durch 
die Stuttgarter Stadtbezirke 
in Degerloch Station machen. 
Wie der Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze mitteilt, wird Nop-
per um 14 Uhr ab Bezirksrat-
haus mit Bürgerinnen und Bür-
gern sowie den Mitgliedern des 
Bezirksbeirats einen Rundgang 
durch Degerloch unternehmen. 
Ende soll um 16 Uhr am Schul-
campus Albstraße sein.
Schwerpunktthemen und damit 
auch Stationen der Tour wer-
den die Situation im Bürgerbü-
ro, das Verkehrskonzept sowie 
die Maßnahmen rund um den 
Schulcampus sein.  (pst)

Gemütliche Wanderung und Bundesgartenschau
» Schwäbischer Albverein. 
Wer Lust auf eine gemütliche 
Wanderung hat, kann sich am 
Freitag, 25. August, mit dem 
Albverein auf eine Tour über 
Musberg, das Schmellbachtal 
und Dürrlewang nach Ober-
aichen begeben. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Stadtbahn-
haltestelle Degerloch. Die Geh-
zeit beträgt etwas mehr als zwei 
Stunden bei sieben Kilometern 
Strecke, feste Schuhe werden 
empfohlen. Schlusseinkehr ist 
im Biergarten Linde in Ober-
aichen. Führung und Anmel-
dung bei Jutta Müllenhoff, Man-
fred Thäsler, 0711/90 72 26 55.

Am Sonntag, 3. September, lädt 
der Albverein zur Busfahrt nach 
Mannheim zur Bundesgarten-
schau ein. Die Besucher erwar-
ten zwei Austellungsgelände, 
der Luisenpark und der Spinel-
lipark, die durch eine Seilbahn 
verbunden sind. Getränke gibt 
es im Bus. Sonnenhut und Stö-
cke sind empfohlen. (pst)
• Infos: Treffpunkt: 8 Uhr beim 
Parkplatz Felix-Dahn-Stra-
ße, Rückkehr etwa um 21 Uhr. 
Anmeldung bei Roland Luther, 
07151/237 20, roland.luther@t-
online.de, oder Margret Wurs-
ter, 07946/948 62 22, ciaoro-
ma2001@web.de

Eine Seilbahn verbindet die Ausstellungsparks. Foto: Buga 23/Andreas Henn
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Straßensanierung
» Birkach. Die Fahrbahn und 
teilweise die Gehwege in der 
Alten Dorfstraße zwischen Wel-
fenstraße und Alte Dorfstraße 
51 in Birkach werden im Auftrag 
des Tiefbauamts ab Montag, 21. 
August, saniert. Der vorhande-
ne Belag wird dabei flächig im 
Vollausbau erneuert, die bisheri-
gen Pflaster-Querriegel entfallen 
weitestgehend. 
Die Bauarbeiten erfolgen in drei 
Bauabschnitten. Dafür ist in 
jedem Bauabschnitt eine Voll-
sperrung der Straße erforder-
lich. Die Zufahrt für die Anlie-
ger wird, soweit baulich mög-
lich, aufrechterhalten. Die 
Anlieger werden über mögliche 
Sperrungen informiert, Umlei-
tungsstrecken werden ausge-
schildert. Die Arbeiten sollen 
planmäßig bis Ende Dezember 
abgeschlossen sein. Die Auswir-
kungen der Bauarbeiten werden 
so gering wie möglich gehalten. 
Betroffene Anlieger werden um 
Verständnis für die Beeinträch-
tigungen gebeten.  (pst)

Mittagsruhe Foto: Bonitz 

Bessere Wertschöpfung durch Digitalisierung
» Hohenheim. Mehr Nach-
haltigkeit und Wertschöpfung 
durch Digitalisierung: Die Uni 
Hohenheim, die Hochschule 
Nürtingen-Geislingen und ihre 
Partner zeigen, wie dies auch 
kleinen Betrieben gelingt.
Drohnen über dem Feld erken-
nen frühzeitig Pflanzen-
krankheiten. Kameras steu-
ern automatische Hacken beim 
Unkrautjäten. Dies sind zwei 
Beispiele von vielen, die dazu 
beitragen, dass landwirtschaft-
liche Kleinbetriebe am digitalen 
Fortschritt teilhaben. Mit dem 
Einsatz von digitalen Technolo-

gien bei Großbetrieben besteht 
die Gefahr, dass kleine landwirt-
schaftliche Betriebe nicht mehr 
wettbewerbsfähig sind. Dieser 
Entwicklung wollen Forschen-
de im Verbundprojekt „Digi-
tale Wertschöpfungsketten für 
eine nachhaltige kleinstruktu-
rierte Landwirtschaft“ begeg-
nen. Seit März 2020 werden in 
Hohenheim in 14 Teilprojek-
ten die Möglichkeiten digita-
ler Technologien in kleineren 
landwirtschaftlichen Betrieben 
erforscht. Dafür erhält die Uni 
Hohenheim rund 3,3 Millionen 
Euro an Fördergeldern.  (pst)

Die Möhringer Kinder begrüßen Isabel Fezer (links). Foto: Leif Piechowski

„Ein wichtiges Angebot für Kinder“
Isabel Fezer, Bürgermeisterin 
für Jugend und Familie, hat 
kürzlich das Ferienwaldheim 
Möhringen besucht.  

Schon bevor die Besuchergrup-
pe mit Fezer, Städträtinnen, Ver-
waltungsmitarbeitern und Ver-
tretern der Waldheimträger 
das Gelände des Ferienwald-
heims Möhringen betraten, war 
fröhlicher und stimmungsvol-
ler Gesang zu hören. Die Kin-
der und Jugendlichen begrüß-
ten die Gäste musikalisch. Isabel 
Fezer bedankte sich und stellte 
die Stadträtinnen und die ande-
ren Mitglieder der Delegation 
dem Publikum kurz vor. „Und 
damit die Motivation oben bleibt, 
haben wir ein Geschenk dabei“, 
rief Fezer den Kindern zu. „Aus-
packen, Auspacken!“, forder-
ten die Kinder lautstark. „Wer 
möchte denn das Geschenk aus-
packen?“, fragte die Bürgermeis-

terin in das Publikum, und sofort 
reckten viele Kinder die Hände in 
die Höhe. Nachdem Fezer vier 
Kinder ausgewählt hatte, wurde 
beim Auspacken eine Musikbox 
enthüllt und Jubel brandete auf.
Im Anschluss informierten sich 
die Gäste über das Schulungs-
konzept der evangelischen Wald-
heime. Bis zum Alter von 14 Jah-
ren können Kinder dort als Teil-

nehmer dabei sein. Viele wol-
len danach selbst ehrenamtliche 
Betreuer werden. Dafür absolvie-
ren sie in der Regel mit 15 Jahren 
eine sozialpädagogische Schu-
lung zur Gruppenleitung. Dabei 
behandeln sie Gruppenarbeit, 
Führungsstile, Erste Hilfe, Kon-
fliktmanagement und Teamar-
beit. Im Jahr der Schulung sind 
sie als Praktikanten dabei und 

können dann mit 16 Jahren eine 
Gruppe leiten. Bei diesen Schu-
lungen werden die Standards der 
Jugendleiter-Card eingehalten. 
Im Pressegespräch hob Jörg 
Schulze-Gronemeyer, Geschäfts-
führer der AG Stadtranderho-
lung, eine Besonderheit der Feri-
enwaldheime hervor: „Hier kom-
men Kinder unterschiedlicher 
sozialer Schichten zusammen.“ 
Den Aspekt der Durchmischung 
lobte Fezer ebenfalls. Sie ergänz-
te: „Waldheime sind ein unglaub-
lich wichtiges Angebot für Kin-
der. Es ist eine Ferienbetreuung, 
die Kinder kommen in die Natur 
und sind den ganzen Tag an der 
frischen Luft. Außerdem müssen 
sie sich hier viel bewegen.“   (pst)
• Informationen: In den 32 
Ferienwaldheimen in Stuttgart 
sind in diesem Jahr insgesamt 
13.180 Teilnehmer angemeldet. 
Die Stadt unterstützt die Wald-
heime mit rund 980.000 Euro. 

Drohnen können die Landwirtschaft unterstützen. Foto: Wolfram Scheible

Plätzchen im Garten
» Sonnenberg. Zwei jun-
ge Füchse haben sich Anfang 
August mehrere Tage lang häus-
lich auf einer Terrasse im Son-
nenbühl niedergelassen. Wie der 
Besitzer mitteilte, bedienten sie 
sich auch an der dortigen Vogel-
tränke. Er zeigte sich allerdings 
verständnisvoll und sah vorü-
bergehend von der Benutzung 
seiner Terrasse ab. (pst)

Faust in Knittlingen
» Möhringen. Der Möhringer 
Frauenkreis bietet am Mittwoch, 
23 August, einen Bus-Ausflug 
zum Faust-Museum Knittlin-
gen an. Abfahrt um 12 Uhr am 
Möhringer Bahnhof, Anmel-
dung unter 0711/72 37 16. (pst)
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Foto: AndreyPopov/iStock/Getty Images Plus

Vor- und Nachteile der Anlagen, die
ungefähren Kosten und wofür man
Förderungen bekommt, erfahren Sie
hier im Artikel. Videos erläutern die
Funktionsweisen:

https://lokalmatador.net/klimaanlage/
Foto: AlexLMX/iStock/Getty Images Plus

Wohltemperierte Räume dank Klimaanlage
Bei großer Sommerhitze sind zunächst alle baulichen Maßnahmen auszuschöpfen, wie Dämmung und Rollläden.
Wo das nicht möglich ist, muss man auf Klimaanlagen ausweichen.Welches Klimagerät ist das richtige?

Bei der Auswahl eines Klima-
geräts zur Kühlung der Wohn-
räume ist neben Lautstärke
und Energieeffizienz, erkenn-
bar an der Effizienzklasse auf
dem Energielabel, auch der
Stromverbrauch entschei-
dend. Seit 2019 gelten einheit-
lich die Effizienzklassen A+++
bis D für alle Klimageräte. Um
die passende Lösung zu fin-
den, werden verschiedene Ty-
pen von Klimageräten unter-
schieden.

Arten von Klimageräten
Mobile Monoblock- oder
Kompakt-Klimageräte sind oft
preiswert, jedoch ineffizient,
laut und kühlen nur begrenzt.
Kompakt-Klimageräte für den
festen Einbau sind ebenfalls
nicht empfehlenswert, da sie
relativ laut sind und die Instal-
lation eine Wärmebrücke ver-

ursachen kann. Mobile Split-
Klimageräte bestehen aus
zwei Teilen, einem Kompres-
sor innen und dem Kondensa-
tor mit Ventilator außen. Der
verbindende Schlauch muss
durch ein geöffnetes Fenster
geführt werden, was für Ab-
striche bei der Energieeffizienz
sorgt.

Zum festen Einbau
Splitgeräte, die in ein Gebäude
integriert werden, bieten eine
deutlich bessere Kühlleistung
im Vergleich zu Kompaktge-
räten. Sie sie sind besonders
effizient und eignen sich für
den Einsatz in gut gedämmten
Gebäuden.

Mehrere Räume kühlen
Multisplit-Klimageräte ver-
sorgen mehrere Räume und
bieten mehr Flexibilität. Dabei

werden mehrere Innengeräte
mit einem einzigen Außenge-
rät verbunden. Die Anschaf-nschaf-nschaf
fung und der Betrieb sind
kostenintensiv. Obwohl sie
effizienter als mobile Klimage-
räte sind, bedarf die Montage
zusätzlicher Aufwendungen
und Kosten.

Fachbetrieb erforderlich
Für die Rohrleitungen müssen
Bohrungen in den Außenwän-
den vorgenommen werden,
was eine potenzielle Wärme-
brücke verursachen kann. Der
Einbaumuss immer von einem
Fachbetrieb vorgenommen
werden, da kältemittelführen-
de Bauteile nur durch geschul-
tes bzw. zertifiziertes Perso-
nal installiert werden dürfen.
Viele Split-Klimageräte bieten
übrigens zusätzliche Funk-
tionen wie Luftreinigung und

Luftfeuchtigkeitsregulierung.
Ideal ist die Kombination mit
einer Photovoltaikanlage.

Heizen und Kühlen
Reversible Wärmepumpen
vereinen Heiz- und Kühlfunk-
tionen in einem System, wo-
durch getrennte Kreisläufe für
Heizen und Kühlen nicht mehr
erforderlich sind – das ist sehr
effizient. Im Sommer kann
überschüssige Wärmeenergie
durch das Heizsystem nach
draußen abgeführt werden.
Interessanterweise kann die
Abwärme des Kühlbetriebs
der Wärmepumpe auch zur
Warmwasserbereitung ver-
wendet werden. Reversible
Wärmepumpen bieten somit
eine vielseitige und energieef-ieef-ieef
fiziente Lösung für Heiz- und
Kühlbedürfnisse in Gebäuden.
(Energie-Fachberater.de/red)
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Zwar sind die meisten mo-
dernen Häuser inzwischen 
sehr gut gedämmt. Das be-
deutet aber in erster Linie, 
dass im Winter die Wärme in 
geringem Maße nach außen 
verloren geht. Im Sommer 
kann es dennoch schnell un-
angenehm warm werden, 
denn auch die beste Däm-
mung hat eine entscheiden-
de Schwachstelle: die Fenster. 
Deshalb bietet eine führende 
Fenstermarke e�  ziente Lö-
sungen von Verbundfenster 
über Ra� store bis Rollo. Mit 
einem innovativen System 

gibt es eine optisch dezente 
und im Fenster integrierte 
Beschattung, die bei vollem 
Tageslicht für Abkühlung 
sorgt.

Angenehmes Wohnklima 
Dank Photovoltaikmodul und 
Akku kann sie unabhängig 
vom Stromnetz gesteuert 
werden und so auch noch 
bares Geld sparen. Der in den 
Verbundfenstern zwischen 
den Fensterscheiben integ-
rierte Sonnenschutz schließt 
und ö� net sich automatisch 
bei Sonnenauf- bzw. -unter-

gang, misst die Temperatur 
und kann sogar von unter-
wegs gesteuert werden. Die 
innovative Technik bringt 
auch im Winter Vorteile, 
denn dann sorgt die Wärme 
des Sonnenlichts optimal 
für ein angenehmes Wohn-
klima. Wer im Rahmen einer 
Sanierung Fenster erneuern 
möchte, sollte also auf die 
Verbundfenster aus Kunst-
sto� , Kunststo� -Alu oder 
Holz-Alu mit dieser Techno-

logie setzen. Der integrierte 
Sonnenschutz besteht wahl-
weise aus Jalousie oder Plis-
see und ist via Tablet oder 
Smartphone steuerbar. Beim 
Fenstertausch ist kein Eingri�  
ins Mauerwerk nötig. Somit 
ist diese Lösung perfekt für 
den nachträglichen Einbau 
sowie für Häuser, an deren 
Fassaden keine zusätzlichen 
Rollläden angebracht wer-
den dürfen. (HLC/ Internorm 
International/red)

Informationen zu e�  zientem Sonnenschutz � nden Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1022/

Smarte Lösung: in die Fenster integrierte Beschattung  

MEHR ZUM THEMA
HEIZUNG & LÜFTUNG?
www.lokalmatador.de/haus-energie

MEHR ZUM THEMA
DÄMMUNG?
www.lokalmatador.de/haus-energie

 Brennsto� zellen-Heizgeräte werden 
interessant. Informationen zum 
Heizen mit Abwärme � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-295/

Foto: vgajic/E+/Getty Images
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Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Im Alter steigt das Risiko 
für Sturzunfälle. Das liegt 
vor  allem an altersbedingten 
 körperlichen Veränderungen 
und gesundheitlichen Beein-
trächtigungen. 

Doch nicht nur das Risiko zu 
stürzen steigt, auch die Folgen 
eines Sturzes sind für ältere 
Menschen meist gravierender 
und langwieriger. 

Nicht  selten ist ein Sturz der 
Beginn von P� egebedür� ig-
keit. Umso wichtiger ist es, 
durch vorbeugende Maßnah-
men Stürze zu vermeiden. 

Ergänzend zur Sturzvorbeu-
gung ist es sehr ratsam, für 
den Fall der Fälle abgesichert 
zu sein, damit z. B. Rehabilita-
tion und P� ege gut organisiert 
und bezahlt werden. 

Sturzunfällen vorbeugen
Viele Stürze sind vermeidbar, 
wenn man Sturzquellen in 
der Wohnung beseitigt und 
darüber hinaus mit Kranken-
gymnastik oder speziellem 
Körpertraining seine Fitness 
und körperliche Stabilität ver-
bessert. 

Erhard Hackler, geschä� sfüh-
render Vorstand der Deut-
schen Seniorenliga, rät älteren 
Menschen, ihr Sturzrisiko 
frühzeitig vom Arzt überprü-
fen zu lassen und Möglich-
keiten der gesundheitlichen 

Sturzprävention zu bespre-
chen.

Folgen von Sturzunfällen 
absichern
Aber nicht jeder Sturz bzw. 
Unfall lässt sich verhindern. 
Zu den gesundheitlichen Fol-
gen kommen dann unter Um-
ständen noch unvorhergese-
hene Kosten hinzu. 

Zum Beispiel für  häusliche 
P� ege oder den Umbau zu 
barrierefreiem Wohnraum. 
Ältere Menschen stehen 
 häu� g vor dem Problem, dass 
mit Beginn des Ruhestands 
kein gesetzlicher Unfallver-
sicherungsschutz mehr 
 besteht. 

Ist man nach einem Unfall zu-
dem dauerha�   beeinträchtigt, 
grei�  der Schutz der P� ege-
p� ichtversicherung. Doch 
eventuell reichen deren Leis-
tungen - je nach zuerkanntem 
P� egegrad - selbst zusammen 
mit der Altersrente nicht aus. 

Auch die Krankenversiche-
rung trägt die anfallenden 
Kosten in der Regel nicht in 
vollem Umfang. Insbeson-
dere für Rentnerinnen und 
 Rentner mit einem erhöhten 
Sturz risiko ist es deshalb sinn-
voll, eine private Unfallver-
sicherung abzuschließen. (ots/
DSL e.V. Deutsche Seniorenli-
ga/red)

Vorbeugung und Absicherung von 
Sturzunfällen im Alter

Foto: Lordn/iStock / Getty Images Plus 

Weitere Tipps zur Sturzprävention � nden Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2530/

Nach dem Tod der Eltern 
muss irgendwann deren Haus-
halt aufgelöst werden. Töchter 
und Söhne, längst erwach-
sen und mitten im eigenen 
 Leben stehend, emp� nden 
diese  intimen Momente des 
Aufräumens o�  als sehr bewe-
gend. Erinnerungen kommen 
hoch, Szenen aus der Kindheit 
 werden noch einmal durch-
lebt, fröhliche, aber auch trau-
rige, Momente der Nähe, aber 
auch von Zorn und Wut.

Am besten schon zu 
 Lebzeiten ausmisten
Der Psychologe � omas 
Weber, Geschä� sführer des 
Zentrums für Trauma- und 

Kon� iktmanagement in Köln, 
kennt die Gefühle von Hin-
terbliebenen bei der Auf-
lösung des Haushalts eines 
nahen Angehörigen: „Es 
 verschwindet immer mehr 
von dem  Menschen, den ich 
einmal geliebt habe“, sagt er. 

Auch werde man an die  eigene 
Sterblichkeit erinnert. We-
ber rät dazu, sich rechtzeitig 
zu überlegen, was nach dem 
Tod mit den eigenen Sa-
chen  geschehen soll. Dabei 
 könnten Dinge ausgemistet 
oder  bereits zu Lebzeiten an 
bestimmte Menschen weiter-
gegeben  werden. (ots/DSH - 
Aktion Das Sichere Haus/red)

Der zweite Abschied

Tipps zum Notfallordner für Angehörige � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2765/
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Immobilien

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

VERKAUF

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

2023
Best Property

Agents

Ihr Profi-Makler – 5x im Großraum Stuttgart

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ostfildern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch)
Tel.: 0711- 933 411 50
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI
HAUSVERKAUF UMGEHEN

Ein Hausverkauf – egal, aus welchen Gründen – ist für die Bank ein
zwingender Grund, eine vorzeitige Kündigung zuzulassen. In den
meisten Fällen müssen Sie dann aber ein Vorfälligkeitsentgelt zahlen.
Dennoch gibt es zwei Situationen, in denen Sie eine Vorfälligkeitsent-
schädigung möglicherweise umgehen können: Zum einen, wenn der
Darlehensvertrag vom neuen Käufer fortgeführt wird. Dies setzt aller-
dings das Einverständnis der Bank sowie eine gute Bonität des Käufers
voraus.
Zum anderen umgehen Sie eine Vorfälligkeitsentschädigung, wenn
mithilfe des Darlehens eine neue Immobilie bei derselben Bank finan-
ziert wird. Dabei muss das neue Objekt aber mindestens den gleichen
Beleihungswert wie die aktuelle Immobilie haben. Trifft eine dieser
Situationen auf Sie zu, müssen Sie lediglich eine Bearbeitungsgebühr an
die Bank zahlen.

ZU HOHE VORFÄLLIGSKEITSENTSCHÄDI-
GUNG ZURÜCKFORDERN: SO GEHT´S

Haben Sie den Verdacht, dass die Vorfälligkeitsentschädigung zu hoch
ausfällt, oder können Sie den Rechenweg nicht nachvollziehen, sollten
Sie fachliche Hilfe in Anspruch nehmen. Lassen Sie Ihren Bescheid
deshalb am besten von einer Verbaucherschutzzentrale oder einem
Fachanwalt für Kapitalrecht prüfen. Oft hilft es dann schon, wenn Sie
die korrigierte Berechnung an Ihre Bank schicken, um eine Neuberech-
nung der Vorfälligkeitsentschädigung zu erreichen. Kommt die Bank
Ihrer Bitte um eine Reduzierung der Vorfälligkeitsentschädigung nicht
nach, hilft nur noch der Weg zum Anwalt. Da aber auch hierfür Kosten
anfallen werden, klären Sie am besten vorher, welche Kosten Ihre
Rechtsschutzversicherung übernimmt, beziehungsweise wie hoch die
Anwaltskosten sein werden. Denn diese können
Ihre Ersparnis bei der Vorfälligskeitsentschädigung
natürlich noch einmal mindern.
Wir unterstützen Sie gerne, kontaktieren Sie uns
unter: Königskinder Immobilien GmbH, Tel.: 0711
400544-0 oder per Email: info@koenigskinder.de

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken, vorgemerkten Kunden (Finanzierung
liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der

Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig

LE-Stetten 4-Zimmer Wohnung,
87m², schöne ruhige Lage, 1. OG mit Balkon und Terras-
se, Stellplatz, KM: 1300€. Ab 11/2023. Tel.01729766256
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Rebels sind bereit für die Oberliga
Die Stuttgart Rebels spie-
len künftig in der Eishockey-
Oberliga. Der Club hat sich 
dafür mit dem Trainer Ravil 
Khaydarov und dem Torwart 
Lukas Steinhauer verstärkt.

Nun spielen die Stuttgart Rebels 
in der neuen Saison doch in 
der Oberliga, der dritthöchs-
ten deutschen Klasse, nach-
dem weder Zweibrücken noch 
Königsbrunn ihr Aufstiegs-
recht wahrgenommen haben. 
Da aber das Eishockeyteam von 
der Waldau die Auflagen erfüll-
te, erhielt es vom Verband das 
Spielrecht. Als zwölfte Mann-
schaft komplettiert man daher 
das Feld in der Oberliga, freut 
sich auf das Derby mit den Heil-
bronner Falken sowie auf den 
Vergleich mit den größtenteils 
bayerischen Teams.
Für die Stuttgart Rebels ist das 
eine einmalige Chance, zumal 
der Verband den Abstieg aus 
der Oberliga für die Run-
de 2023/2024 ausgesetzt hat 
und daher im Verlauf der Sai-
son kein Abstieg droht. Den-
noch will das Team vom Stutt-
garter Eishockeyclub mög-
lichst optimal abschneiden und 
alles andere als ein Punktelie-
ferant sein. „Wir wollen uns 
in der Liga sportlich behaup-
ten und haben dazu die nöti-
gen Voraussetzungen geschaf-
fen“, betont der sportliche Lei-
ter Jakob Vostarek.

Er wird freilich nicht mehr in 
Personalunion auch Trainer 
sein, sondern hat einen äußerst 
prominenten Nachfolger gefun-
den. Dabei handelt es sich um 
den ehemaligen 27-fachen rus-
sischen Nationalspieler Ravil 
Khaydarov von Dynamo Mos-
kau, der auch schon bei den 
Kölner Haien und beim EHC 
Freiburg gespielt hat. Dort stell-
te er einen Vereinsrekord auf, 
denn in 550 Spielen erzielte er 
323 Tore, und sein Trikot mit 
der Nummer 18 hängt in Frei-
burg unter der Hallendecke.
Khaydarov steht für attrakti-
ves Eishockey und soll beson-
ders für eine Weiterenwicklung 
der jungen Talente sorgen. Das 
zeigte der 56-jährige Familien-
vater bereits beim U-19-Nach-
wuchs der Mannheimer Jungad-
ler sowie bei der U 15 aus Frei-
burg. 

Eben mit Freiburg haben die 
Rebels auch einen Kooperati-
onsvertrag geschlossen, sodass 
Akteure aus der U-23-Mann-
schaft der Badener künftig auch 
für die Rebels in der Oberli-
ga auflaufen und Erfahrung für 
das eigene DEL-2-Team sam-
meln können.

| Der Trainer soll für die 
Entwicklung der 
jungen Talente sorgen

„Es profitieren also beide Seiten“, 
erläutert Vostarek, der dadurch 
auch den finanziellen Rahmen 
im Verein besser einhalten kann. 
Geplant wird derzeit mit einem 
Etat von rund 250.000 Euro, 
doch könnte der auch noch 
aufgestockt werden. Das hängt 
sicherlich davon ab, ob noch 
attraktive Verstärkungen zu den 
Degerlochern stoßen.

Wichtige Leistungsträger der 
Stuttgart Rebels wie Jannik 
Herm, Mathias Vostarek und der 
Kontingentspieler Petr Wiencek 
konnten gehalten werden, und 
im Tor steht als Neuzugang der 
30-jährige Lukas Steinhauer, der 
zuletzt bei den Bayreuth Tigers 
in der DEL-2 spielte und viel 
Erfahrung für die Herausforde-
rungen mitbringt.
Der Rebels-Präsident Christian 
Ballarin setzt beim neuen Aben-
teuer aber auch auf die Unter-
stützung durch die Fans, die in 
der vergangenen Saison immer 
zahlreicher zu den Spielen 
kamen. Waren es anfänglich nur 
400 Zuschauer, so steigerten sich 
die Zahlen immer mehr, und am 
Ende pilgerten sogar 1.700 Fans 
ins Eisstadion. 
„Die Stimmung war dabei phä-
nomenal und es entstand eine 
neue Fankultur“, berichtet Balla-
rin. Die Anhänger feuerten das 
Team nämlich nicht nur bei den 
Spielen an, sondern entwickelten 
auch Choreografien mit großen 
Bannern und organisierten Fan-
bussen.
Es scheint also alles angerich-
tet für die Saison in der Ober-
liga. Am 21. August wird das 
Rebels-Team das Training auf 
der Waldau aufnehmen. Bis 
zum Saisonstart am 29. Septem-
ber will dann die Mannschaft so 
fit sein, dass es die neue Heraus-
forderung Oberliga annehmen 
kann. (Guido Dobbratz)

Aufbauarbeit
» Michael Feichtenbeiner. Der 
frühere Kickers-Trainer, der die 
Blauen 1999 ins Halbfinale des 
DFB-Pokals geführt hatte, war 
auf Heimaturlaub in Möhringen. 
Der 63-Jährige trainiert seit die-
sem Jahr das Nationalteam von 
Myanmar und lebt in der Fünf-
Millionen-Metropole Yangon. 
Dort betreibt er auch mit mehre-
ren Jugendmannschaften inten-
sive Aufbauarbeit. „Das hat mir 
stets Spaß gemacht“, betont der 
gebürtige Stuttgarter. (gd)

Senioren-WM
» LAC Degerloch. Klaus Zil-
ler, der in Hoffeld wohnt und 
für den LAC Degerloch startet, 
strebt seine vierte Teilnahme an 
einer Senioren-WM an. Mit-
te September will der 66-jähri-
ge Leichtathlet im italienischen 
Pescara in der Altersklasse 65 
antreten. Derzeit bereitet er sich 
auf die Strecken über 800 und 
1.500 Meter vor. Dort will er sei-
ne Saison-Bestzeiten von 3:22,50 
Minuten und 7:07,37 Minuten 
unterbieten. (gd)

Trainingscamp
» Scorpions Sisters. Die deut-
sche Damen-Nationalmann-
schaft im American Football 
bezog für ein Wochenende ihr 
Trainingscamp bei den Scor-
pions Sisters auf der Waldau. 
Dabei waren auch die National-
spielerinnen Larissa Falk, Mora 
Cermak, Maria Schubert und 
Anne Streil. Die bekanntesten 
sind Anne Streil und Nora Cer-
mak, die auch Ende August bei 
der EM in Limerick in Irland 
antreten werden. (gd)

Trennung
» FV Germania Degerloch. 
Nach siebenjähriger Zusam-
menarbeit mit dem Kreisligis-
ten FV Germania Degerloch 
trennen sich die Wege von Trai-
ner Alexander Malchow und 
dem Verein. Der ehemalige Ver-
tragsspieler auch der Stuttgarter 
Kickers sucht eine neue Heraus-
forderung, will aber zunächst 
kürzertreten. „Die Arbeit bei 
der Germania hat mir viel Spaß 
gemacht“, betont der 53-jährige 
Fußball-Coach. (gd)

Lukas Steinhauer steht ab sofort im Tor der Rebels.  Foto: privat
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Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

Stellenangebote

Stadt Leinfelden-Echterdingen • Personalabteilung
Marktplatz 1 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

Kennzahl
40302

www.jobs-le.de/01

Pädagogische Betreuungskräfte (m/w/d)
für versch. städtische Kindertageseinrichtungen
Teilzeit bzw. Vollzeit / unbefristete Stellen
bis EG S 3 TVöD-SuE

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

EXKLUSIVE VILLA – Saniert 2013
Selbstbezug oder Vermietung
Ca. 350 m² Wfl. zzgl. Nfl., Bj. 1907
Sonniges Grundstück, ca. 1.040 m²
Energieausweis ist nicht erforderlich
Kaufpreis € 2.400.000,-

Das Katholische Stadtdekanat Stuttgart umfasst mit seinen 12 Ge-
samtkirchengemeinden das Gebiet der Landeshauptstadt Stuttgart.
17 Gemeinden mit Katholiken anderer Muttersprache spiegeln den
internationalen Charakter Stuttgarts wider.

Die Katholische Gesamtkirchengemeinde Johannes XXIII. sucht für
ihre offenen Kinder- und Jugendtreffs„Schülercafé Alberta“ in Stutt-
gart-Riedenberg und „Wilde 13“ in Stuttgart-Heumaden zum
01.10.2023 eine/n

Sozialpädagogen/in oder Jugend- und
Heimerzieher/in oder Erzieher/in (m/w/d)

Beschäftigungsumfang 75 – 100%, unbefristet

Weitere Informationen zu dieser und weiteren Stellen finden Sie unter

www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs

Katholisches Stadtdekanat • Verwaltungszentrum
Werastr. 118 • 70190 Stuttgart

gut Immobilien GmbH, Tel.: 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

„Wohnen in TOP LAGE von S-Vaihingen“
Modernes EFH mit herrlichem Garten
7 Zimmer, 2 Bäder, ca. 217 m² Wfl., 564 m² Grdst.,

großer Garten. (GEG2023/LWWP).
Komplett schlüsselfertig: € 1.799.600,-

– Rufen Sie gleich an! –

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Liebe Wohnungseigentümer,
suche 2- bis 3-Zi.-Whg, m. Balk. od. Garten, max.1000
Euro Miete, in Sillenbuch, Heumaden, Riedenberg,
Waldau, Degerloch od. Rohracker. Ich - Frau, Mitte 40, al-
leinlebend - arbeite seit Jahren als Kulturpädagogin in
Festanstellung in Stgt., bin zuverlässig und an langfristi-
gem Mietverhältnis interessiert. Wenn mögl. sollten Haus-
tiere erlaubt sein.  Zuschriften an chiffre-wds@nuss
baum-medien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil
der Stadt unter Chiffre 777/24484

2-Zimmer-Whg., Stgt-Kaltental
in kl. + gepfl. WE, 61 m², Balkon, 1. OG, EBK, Bj. 1992,
TG-Stellplatz, Keller, Gas, BA liegt vor, ruhiges + gewach-
senes Wohngebiet, VP: € 325.000,-, Provisionzahlung:
Käufer und Verkäufer jeweils 3,57 % des VP.  Zuschrif-
ten an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nuss-
baum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/
24654

Alleinstehende Frau sucht eine
neuwertige o. Neubau 2/3 (70m²) Zimmerwohnung (Teras-
se / Garten)  015234350000

Neubau in Leinfelden:
mehrere 2 und 2½ Zimmer Wohnungen zu vermieten.
Wohnfläche ca. 58m², ruhige Lage KM: 1180€, Vinyl mit
Fußbodenheizung, bodentiefe Fenster mit 3-Fach Isolier-
glas, Balkon, Tiefgarage, Aufzug, S- und U-Bahn-Nähe. E-
Mail: JVS4.IMMOBILIE@GMAIL.COM
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Stadt Leinfelden-Echterdingen • Personalabteilung
Marktplatz 1 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

Kennzahl
40303

www.jobs-le.de/01

Erzieher (m/w/d) Pädagogische Fachkräfte für
verschiedene städtische Kindertageseinrichtungen
Teilzeit bzw. Vollzeit / unbefristete Stellen
bis EG S 8a TVöD-SuE

Stadt Leinfelden-Echterdingen • Personalabteilung
Marktplatz 1 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

em ipsum

Kennzahl
32115

www.jobs-le.de

Gemeindlichen
Vollzugsbediensteten (m/w/d)
Vollzeit / 100% Beschäftigungsumfang (50% befristet
bis 31.12.23 opt. Verlängerung und 50% unbefristet)
bis EG 8 TVöD

VOELKER ist eine Sozietät von Rechtsanwälten, Wirtschaftsprüfern
und Steuerberatern mit Standorten in Reutlingen, Stuttgart und
Balingen mit rund 80 Mitarbeiter/innen. Seit fast einem halben
Jahrhundert bietet VOELKER höchste Qualität und maßgeschnei-
derte, praxisnahe Lösungen in allen Bereichen des Wirtschafts-
und Steuerrechts. Das renommierte „JUVE-Handbuch Wirtschafts-
kanzleien“ zählt VOELKER seit vielen Jahren konstant zu den
führenden Sozietäten in Baden-Württemberg.

Für unseren Kanzleistandort Stuttgart
suchen wir ab sofort einen

Empfangsmitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit

Ihre wesentlichen Aufgaben:
• Zentraler Empfang von Mandanten, Gästen
und sonstigen Geschäftspartnern

• Führen der Telefonzentrale
• Erledigung des (elektronischen)
Postein- und -ausgangs

• Allgemeine organisatorische Aufgaben

Sie erwartet:
• Eine abwechslungsreiche, verantwortungs-
volle und langfristig angelegte Stelle in
einem sehr freundlichen und modernen
Arbeitsumfeld

• Ein attraktives Vergütungsmodell bei
gleitender Arbeitszeit

• Kfz-Parkplatz

Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation

• Gute MS-Office Kenntnisse
• Professionelles und gepflegtes Aussehen
• Verantwortungsbewusste, strukturierte
und sorgfältige Arbeitsweise verbunden
mit Flexibilität, Teamfähigkeit und
Kommunikationsstärke

Möchten Sie Teil unseres Teams werden?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
bevorzugt per E-Mail an bewerbung@voelker-gruppe.com

VOELKER & Partner mbB
Tel: 07121 9202-0, Fax: 07121 9202-19

E-Mail: bewerbung@voelker-gruppe.com
www.voelker-gruppe.com

Reutlingen · Stuttgart · Balingen

Deine berufliche Zukunft.
VOELKER.

Wir suchen für unseren
2-Personen-Haushalt in Plieningen eine zuverlässige und
gewissenhafte Haushaltshilfe, Arbeitszeit flexibel an 2-3
Tagen in der Woche.  0172 7171877 - Ich bitte Frau
Schmitt, die sich in gleicher Sache schon einmal gemel-
det hat, mich bitte nochmals anzurufen - vielen Dank!

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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SeibertLink - Dein digitaler und engagierter Partner für Steuerberatung.

Um den Herausforderungen der Zukunft entgegenzutreten, suchen wir für
unsere Kanzlei am Standort Stuttgart eine/n versierte/n

Steuerfachangestellte/n (w/m/d)
Ihre Aufgaben

- Selbständige Erstellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen
- Selbständige Mandantenbetreuung
- Begleitende Betreuung von Mandantenbuchhaltungen

Ihre Qualifikation

- Abgeschlossene Ausbildung zur/m Steuerfachangestellten, gerne mit
Zusatzqualifikation SteuerfachwirtIn/BilanzbuchhalterIn

- Berufserfahrung auf dem Gebiet der Erstellung von Jahresabschlüssen und
Steuererklärungen

- Sehr gute Kenntnisse der aktuellen DATEV und Office-Programme
- Großes Engagement und Eigeninitiative
- Sorgfältige und systematische Arbeitsweise
- Aufgeschlossenheit gegenüber der digitalen Welt der Steuerberatung

Das bieten wir Ihnen

• einen sicheren und modernen Arbeitsplatz
• Homeoffice Lösungen gibt es bei uns nicht erst seit Corona
• vielfältiges Aufgabenspektrum bei leistungsorientierter Vergütung
• Unterstützung bei Ihrer fachlichen Weiterbildung
• angenehmes Betriebsklima und die Integration in ein hoch motiviertes Team

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte per E-Mail an
steuern@seibertlink.de senden oder rufen Sie uns unter 0711 66668-80
direkt an.

SeibertLink Steuerberatungsgesellschaft mbH
WP/StB Markus Feichtenbeiner
Rotebühlplatz 19, 70178 Stuttgart
www.SeibertLink.de

Starte im Ausbildungsjahr
2024 mit uns durch!

Jetzt
bewerben

Unsere Ausbildungsberufe m/w/d
■ Industriekaufmann/frau ■ Industriemechaniker/in
■ Kaufmann/frau für Digitalisierungsmanagement

Duale Studiengänge m/w/d
■ Bachelor of Arts - BWL Industrie
■ Bachelor of Arts - International Business Management
■ Bachelor of Arts - Personalmanagement
■ Bachelor of Arts - Rechnungswesen Steuern Wirtschaftsrecht
■ Bachelor of Engineering - Maschinenbau
■ Bachelor of Engineering - Wirtschaftsingenieurwesen
■ Bachelor of Science - Wirtschaftsinformatik

Wir bieten Dir:

Roto Frank Fenster- und Türtechnologie GmbH,
Wilhelm-Frank-Platz 1, 70771 Leinfelden-Echterdingen
ftt.roto-frank.com/de-de

Deine Ausbildungsleitung: Beatrix Kraft
Du hast Fragen? +49 174 40 04 917
beatrix.kraft@roto-frank.com

Event &
Teambuilding-
maßnahmen
Sportangebote

Flexible Arbeitszeit

Tarifl. Entlohnung,
Urlaubs- & Weihnachts-
geld, Zeugnisprämien

Internationale Einsätze
& Auslandsaufenthalte

Vergünstigungen,
Fahrtgeldzuschuss,
Büchergeld

Cura familia im Verband Katholisches Land-
volk e. V. ist mit seinen 130 Angestellten im
Bereich Familienpflege und Betriebshilfe in
der Diözese Rottenburg-Stuttgart tätig.

Für unsere Geschäftsstelle in Stuttgart-Degerloch suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter für die Verwaltung (m/w/d)
in 20 % Teilzeit

Die Aufgaben umfassen
• Eigenverantwortliche Rechnungsstellung
• Buchung und Überwachung der Zahlungseingänge
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten
• Unterstützung der Leiterin Finanzen/Verwaltung
Wir erwarten
• Abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise im kaufmännischen
Bereich oder Sie befinden sich momentan im Studium und suchen eine
Nebentätigkeit

• Selbständiges und strukturiertes Arbeiten
• Ausgeprägtes Zahlenverständnis und gutes Organisationsgeschick
• Gute MS-Office-Kenntnisse und die Bereitschaft, sich in andere Programme
einzuarbeiten

Wir bieten Ihnen
• Flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
• Anstellung und Entgelt nach der Arbeitsvertragsordnung der Diözese
Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS), vergleichbar mit dem Tarifvertrag des
öffentlichen Dienstes der Länder (TV-L)

• Zuschuss zum Deutschlandticket/kostenlose Parkmöglichkeit
• Betriebliche Altersvorsorge
• Möglichkeit der Aufstockung des Stellenumfangs ab Ende 2025

Die Bereitschaft, die Ziele des Verbands Katholisches Landvolk als kirchliche
Organisation mitzutragen, setzen wir voraus. Schwerbehinderte Menschen
werden bei entsprechender Qualifikation und persönlicher Eignung vorrangig
berücksichtigt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 25.09.2023 an
Wolfgang Schleicher, E-Mail: schleicher@landvolk.de,
Telefon 0711 9791-4581

Der Verband Katholisches Landvolk e.V. vertritt die Interessen und Anliegen der
Menschen im ländlichen Raum. Als katholischer Verband ist er Teil der Kirche. Die
Solidarität mit allem Leben und die Bewahrung
der Schöpfung sind zentrale Anliegen. Mit seinen
800 Mitgliedern und 130 Angestellten in der
Familienpflege und Betriebshilfe ist er in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart tätig.

Für unsere Geschäftsstelle in Stuttgart-Degerloch suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt als Krankheitsvertretung einen

Sachbearbeiter Veranstaltungsmanagement/
Verwaltung (m/w/d)

(30% Beschäftigungsumfang, zunächst befristet bis zum 31.01.2026)

Wir bieten
• flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten
• Anstellung und Entgelt nach der Arbeitsvertragsverordnung der Diözese
Rottenburg-Stuttgart, vergleichbar mit dem Tarifvertrag des öffentlichen
Dienstes der Länder (TV-L).

• Zuschuss zum Deutschlandticket/kostenlose Parkmöglichkeit
• Betriebliche Altersvorsorge
• nach der Krankheitsvertretung ist ein unbefristetes Anstellungsverhältnis
möglich.

Die Aufgaben umfassen
• eigenständige Planung und Organisation von Veranstaltungen, Tagungen,
Konferenzen, Besprechungen

• Erledigung der dazugehörigen Aufgaben
• gute Abstimmung mit ehrenamtlichen Führungskräften vor Ort
• Erledigung üblicher Sekretariatsarbeiten im Vertretungsfall
Wir erwarten
• abgeschlossene Berufsausbildung
• gutes Organisationsgeschick
• hohe Kommunikationskompetenz
• selbständiges und strukturiertes Arbeiten
• gute MS-Office-Kenntnisse und die Bereitschaft, sich in andere Programme
einzuarbeiten

Die Bereitschaft, die Ziele des Verbands Katholisches Landvolk als kirchlicher
Organisation mitzutragen, setzen wir voraus. Schwerbehinderte Menschen
werden bei entsprechender Qualifikation und persönlicher Eignung vorrangig
berücksichtigt.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte per Mail bis 25.9.2023 an
Wolfgang Schleicher, schleicher@landvolk.de, Fon: 0711 9791-4581
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Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ  Die letzte seite

DJ-Ticker

+++ Geschichtswerkstatt: Die Geschichtswerkstatt Degerloch sucht 

neue Mitglieder. Informationen gibt es bei info@geschichtswerkstatt-de-

gerloch.de +++ Croquet-Club Waldau: Am Samstag, 19. August, bie-

tet der Club im Georgiiweg 17 von 14 bis 18 Uhr jeweils eine Stunde lang 

kostenlos Croquet zum Kennenlernen an +++ Degerlocher Frauen-

kreis: Am Montag, 21. August, treffen sich um 18 Uhr die Montagsmaler 

im Wohncafé in der Schöttlestraße 12 +++ Galerie Norbert Nieser: 

Am Samstag, 26. August, findet ab 20 Uhr in der Großen Falterstraße 31 

die Vernissage von Werken von Heike Sperling statt +++ Recycling: 

Der Gelbe Sack wird am Freitag, 25. August, abgeholt +++ Degerloch 

Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 1. September +++

Förderung für Jugendprojekte 
» Stuttgart. Das vom städ-
tischen Kinderbüro und der 
Jugendhausgesellschaft gegrün-
dete Zukunftsteam, bestehend 
aus 56 jungen Menschen zwi-
schen neun und 15 Jahren, hat 
zusammen mit Mitgliedern des 
Jugendgemeinderats 50.000 
Euro an Kinder- und Jugendpro-
jekte vergeben. Die Ausschrei-
bung hatte trotz kurzfristiger 
Antragsfrist eine große Reso-
nanz. Bei der Vergabe mussten 
die jungen Leute 20 Vorhaben 
unterschiedlicher Träger aus 85 
innovativen und unterhaltsa-

men Projekten auswählen. Die 
Bandbreite der Anträge reichte 
von Kunst- und Kulturprojekten 
über Bildungsinitiativen bis hin 
zu Sport- und Freizeitangebo-
ten für Kinder und Jugendliche. 
„Dass sich so viele Projekte um 
Fördermittel beworben haben, 
zeigt das enorme Potenzial und 
den Einfallsreichtum junger 
Menschen und der Organisatio-
nen und Einrichtungen für Kin-
der und Jugendliche in unserer 
Stadt“, sagte Maria Haller-Kind-
ler, die Kinderbeauftragte der 
Stadt Stuttgart. (pst)

Die Obsternte naht
» Stadtbezirk. Bald beginnt 
wieder die Ernte auf den Streu-
obstwiesen rund um Stuttgart. 
Auch wenn die diesjährigen 
Erträge geringer ausfallen wer-
den als sonst, so gibt es doch 
Wiesenbesitzer, die selbst kei-
ne Verwendung für das Obst 
haben oder die Ernte nicht mehr 
bewältigen können. Gleichzei-
tig haben viele Stuttgarterinnen 
und Stuttgarter Interesse, Obst 
aufzulesen, zu verwerten oder 
Saft daraus zu machen. Über 
kostenlose Inserate im Internet-
portal www.streuobstwiesen-
boerse.de finden beide Seiten 
zueinander.  (pst)
• Info: Viele Informationen 
zum Thema Streuobst, Baum-
schnitt und Pflanzengesundheit 
gibt es beim Wein-, Obst- und 
Gartenbauverein Degerloch 
unter www.wogv-degerloch.de. 
Die Streuobstfachstelle im Amt 
für Umweltschutz und die städ-
tische Obstbauberatung sind 
ebenfalls hilfreich. www.stutt-
gart.de/leben/umwelt/natur-
schutz/streuobstwiesen

Der Fußball-Nachwuchs des FV Germania Degerloch Foto: LBG

Unternehmensbesuche
» Epple/Mädler. Oberbür-
germeister Frank Nopper und 
Bernhard Grieb, der Leiter der 
Wirtschaftsförderung der Stadt, 
haben 19 Stuttgarter Unterneh-
men in verschiedenen Branchen 
und Stadtbezirken besucht, dar-
unter auch in Degerloch das 
Bauunternehmen Epple und den 
Hersteller von Antriebstech-
nik Mädler. Die Unternehmen 
erläuterten den Besuchern die 
aktuellen Herausforderungen. 
„Wir haben uns über das Inter-
esse und den konstruktiven Aus-
tausch mit Oberbürgermeister 
Frank Nopper und dem Wirt-
schaftsförderer Bernhard Grieb 
gefreut“, sagte René Brenner, 
Leiter Vertrieb und Marketing 
bei Mädler. Auch Götz Ellinger, 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Gustav Epple GmbH, 
freute sich über das Interesse. 
Das mittelständische Bauunter-
nehmen stehe exemplarisch für 
die Branche in der Stadt.  (pst)

Neues Oufit für die Ballzauberer
» FV Germania Degerloch. 
Die Landesbaugenossenschaft 
der Finanzbeamten (LBG) mit 
Sitz in Degerloch hat die Bambi-
ni des FV Germania Degerloch 
1897 mit einem neuen Outfit 
ausgestattet. Die Bambini erhiel-
ten neue Trikots mit Hosen und 
dazugehörigen Stutzen. Darüber 
haben sich die Mannschaft und 
das Trainerteam sehr gefreut. 
„Neben der Verwaltung der 

zahlreichen Objekte der Genos-
senschaft liegen uns auch die 
Menschen dahinter sehr am 
Herzen. In diesem Sinne sind 
wir stolzer Sponsor der Bam-
bini-Fußballmannschaft des 
FV Germania Degerloch. Kin-
der sind unsere Zukunft, des-
halb müssen wir sie bestmöglich 
unterstützen“, sagte Jacqueline 
Möller, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied der LBG. (pst)
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Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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bei freier Zeiteinteilung
und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Wir suchen Verstärkung für
Leinfelden-Echterdingen (ca. 30 - 35 Std./Woche)

SanitätsartikelfachberaterinSanitätsartikelfachberaterin (m/w/d)(m/w/d)

Sanitäts- und Gesundheitshaus
Weber & Greissinger Stuttgart GmbH

Schloßstraße 68
70176 Stuttgart

TEL: 0711 61 70 36
FAX: 0711 61 59 549

www.weber-greissinger.de
info@weber-greissinger.de

• Beratung, Verkauf und individuelle Anpassung von Hilfsmitteln und Sanitätsartikeln
• Gerne auch Quereinsteiger aus dem Gesundheitswesen (z.B. Arzthelferinnen,
Krankenschwestern, Altenpflege, PTA oder ähnliche Berufe - m/w/d-).

Wir bieten ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet, sehr gute
Konditionen, ausführliche Einarbeitung und geregelte Arbeitszeiten (Samstag frei).
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post.
Ihr Sanitätshaus mit Herz

www.asb-bw.de

Ihre Aufgaben
Zu Ihren Aufgaben gehört die selbständige und termingerechte
Erstellung der monatlichen Entgeltabrechnung für einen definierten
Mitarbeiterstamm. Hierbei bearbeiten Sie alle abrechnungsrelevan-
ten Aufgaben und setzen steuer– und sozialversicherungsrecht-
liche Tatbestände selbständig um. Darüber hinaus sind Sie für
die Vorbereitung und Durchführung der Monats- und Jahresab-
schlussarbeiten verantwortlich und bereiten Daten für regelmäßige
Auswertungen und Statistiken auf. Weiterhin sind Sie Ansprech-
partner für die Mitarbeiter/-innen in sämtlichen Entgeltfragen.

Unser Angebot
Als einer der großen Anbieter von sozialen Dienstleistungen in
Baden-Württemberg können wir Ihnen innerhalb einer modernen
Arbeits- und Teamstruktur, eine unbefristete, interessante, an-
spruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit, hervorragende
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeitmodelle
(inkl. Home-Office Möglichkeit), sowie eine Vergütung nach EG 8
TV-L zzgl. weiterer Zulagen und arbeitgeberfinanzierter Altersver-
sorgung bieten.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil-
dung, sowie Berufserfahrung im Bereich der Lohn- und Gehalts-
abrechnung, die Sie idealerweise im Anwendungsgebiet des TV-L/
TVöD gesammelt haben. Kenntnisse des Abrechnungsprogramms
DATEV-LODAS sind wünschenswert, jedoch nicht zwingend Vor-
aussetzung. Gerne geben wir auch Berufsanfängern eine Chance
für den Einstieg in dieses spannende Berufsfeld.

Weiterhin verfügen Sie idealerweise über Kenntnisse des Lohn-
steuer- und Sozialversicherungsrechts. Eine sorgfältige und
zuverlässige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Belastbarkeit runden
Ihr Profil ab.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, möglichem Eintrittstermin
und Gehaltsvorstellung bitte per Mail an bewerbung@asb-bw.de

Personalsachbearbeiter (w/m/d)

LOHN-/GEHALTSABRECHNUNG
Für unsere Landesgeschäftsstelle in Stuttgart-Heumaden
zum nächstmöglichen Zeitpunkt (Vollzeit/Teilzeit).

ASB Baden-Württemberg e.V.

Bockelstraße 146
70619 Stuttgart

Bei Fragen einfach anrufen.
0711 – 44013 420

Herr Stutz, Leiter der
Entgeltabrechnung

ASBBADEN-WÜRTTEMBERG
Mitarbeiter für Plasmaspendezentrum
Stuttgart | Feste Anstellung | Vollzeit, Teilzeit
Zur Unterstützung unseres Teams in unserem Plasmaspendezentrum in Stutt-
gart suchen wir ab sofort Mitarbeiter (m/w/d), gern auch ohne medizinische
Vorkenntnisse in Teil- oder Vollzeit.

Die Plasmavita Healthcare GmbH ist ein modernes Unternehmen, welches auf die
Gewinnung von Blutplasma zur weiteren Verarbeitung zu Arzneimitteln spezialisiert
ist. Aktuell betreibt das Unternehmen in Deutschland sieben Plasmaspendezentren
mit ca. 180 MitarbeiterInnen und trägt damit maßgeblich zur Versorgungssicher-
heit mit Blutplasmaprodukten bei.

Spannend und verantwortungsvoll – Ihre Aufgaben können sich sehen lassen:
Durchführung der Plasmapherese
Unterstützung unserer Spendeärzte
Betreuung und Überwachung der Spender
Bearbeitung des gewonnenen Plasmas sowie der Blut- und Plasmaproben
Vorbereitung des Transports

Fachlich und persönlich – Ihre Qualifikation ist überzeugend:
Sie verfügen über eine medizinische Ausbildung
Als Quereinsteiger verfügen Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung
Sie sind empathisch, kommunikativ und sprechen gut Deutsch
Sie haben eine positive Persönlichkeit und Sie arbeiten gern im Team
Sie sind kunden- und serviceorientiert
Sie sind motiviert und belastbar

Maßgeschneidert und flexibel – bei Plasmavita arbeiten lohnt sich!
Wir bieten Ihnen eine Teil- oder Vollzeitbeschäftigung in einemmotivierten
und sympathischen Teammit einer attraktiven, übertariflichen Vergütung
Wir haben geregelte Arbeitszeiten (keine Nacht-, Sonn- und Feiertagsdienste)
Eine strukturierte Einarbeitung und Fortbildungsmöglichkeiten sind für uns
selbstverständlich
Wir bieten Ihnen 30 TageUrlaub pro Jahr und zusätzlich frei am24.12. u. 31.12.
Sie erhalten zwei Sonderzahlungen pro Jahr (Urlaubs- undWeihnachtsgeld)
Sehr gute öffentliche Erreichbarkeit
Zusätzlich bekommen Sie monatlich steuerfreie Leistungen in Form einer
Ticket-Plus City Karte
Sie können neueMitarbeitende werben und profitieren gleich doppelt: So
erhalten tolle neue Kolleginnen oder Kollegen und Sie eine Prämie von bis zu
1.000 €

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!Habenwir Ihr Interesse geweckt, dann senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an Anuschka Kobel unter
jobs.stuttgart@plasmavita.de

Plasmavita Healthcare GmbH
Rotebühlplatz 25 l 70178 Stuttgart l Tel. +49 711 995 979 09 l www.plasmavita.de

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock



Weitere Infos zum Preis sowie eine 
Übersicht der Nominierten aus Baden- 
Württemberg gibt's hier:

SOZIALES

ENGAGEMENTPREIS 2023: 
31 PROJEKTE AUS BADEN-WÜRTTEMBERG

https://lokalmatador.net/engagementpreis/

390 Vereine, Organisationen und Personen 
sind in diesem Jahr für den Deutschen En-
gagementpreis nominiert – 31 von ihnen 
kommen aus Baden-Württemberg. 

Sie reinigen Flüsse, trainieren Kinder, be-
kämpfen Rassismus, besuchen kranke Men-
schen oder pflegen ein Denkmal – die rund 
29 Millionen Engagierten in unserem Land. 
Ob Trauerarbeit speziell für Kinder und Ju-
gendliche, Mentoring in benachteiligten 
Bezirken, Schwimmkurse im Kindergarten 
oder der erste Amateurverein Deutschlands 
mit Nachhaltigkeits-Zertifizierung – die No-
minierten für den Deutschen Engagement-
preis 2023 sind in vielfältigen Bereichen 
aktiv. Und in allen Bundesländern hat ihr 
Einsatz für das Gemeinwohl ein Zuhause.

VIELFALT IM LÄNDLE
So natürlich auch im Ländle, wo das Ehren-
amt ohnehin schon viele Jahre überdurch-
schnittlich vertreten ist. Aus Baden-Würt-
temberg sind insgesamt 31 Vereine, Projekte 
und Personen nominiert, darunter u. a. die 
Jugendfeuerwehr Sigmaringen, die Vereine 

„Bildung für alle“ aus Freiburg, „Zahnputz-
fuchs“ aus Heidelberg und „Sprungbrett Bil-
dung“ aus Karlsruhe sowie die Open Piano 
Class aus Radolfzell. Aber auch Menschen 
mit Ideen und Engagement, wie Erika Ellin-
ger aus Heidenheim, die sich mit den „Omas 
gegen rechts“ auch im Alter gegen Rechts-
extremismus engagiert, Julian Kehm aus 
Lörrach, dem die Alpenfledermaus am Her-
zen liegt und viele weitere.

PARADEBEISPIELE
„Freiwilliges Engagement ist für unsere Ge-
sellschaft von unschätzbarem Wert. Die No-
minierten für den Deutschen Engagement-
preis sind ein eindrucksvolles Beispiel für 
gelebte Solidarität und Mitmenschlichkeit“, 
betont Christian Kipper, Geschäftsführer 
der Deutschen Fernsehlotterie und der 
Stiftung Deutsches Hilfswerk. Die Deutsche 
Fernsehlotterie zählt zu den Fördererpart-
nern des Deutschen Engagementpreises. 

DIE NÄCHSTEN SCHRITTE
Anfang September wählt eine Fachjury 
die Preisträger*innen in fünf Kategorien 

aus; diese Jurypreise sind mit jeweils 5.000 
Euro dotiert. Alle anderen haben dann die 
Möglichkeit, im Herbst beim Publikums-
preis auf Stimmenfang zu gehen und ein 
Preisgeld von 10.000 Euro zu erhalten. Alle 
Preisträger*innen werden am 5. Dezember 
zur feierlichen Preisverleihung in Berlin be-
kannt gegeben und gewürdigt.

Der Deutsche Engagementpreis ist die 
bedeutendste Auszeichnung für bürger-
schaftliches Engagement in unserem Land. 
Er begeistert für Engagement, macht es 
sichtbar und stärkt die Wertschätzung. 

Als Preis der Preise verbindet er die Wett-
bewerbe, die zu freiwilligem Engagement 
ermutigen. Den etwa 650 Engagement-
Wettbewerben aus ganz Deutschland 
bietet er Beratung und Austausch. Diese 
Engagement-Wettbewerbe können jähr-
lich ihre Erstplatzierten für den Deutschen 
Engagementpreis vorschlagen. Durch die 
Teilnahme am Deutschen Engagement-
preis erfahren die Nominierten Würdigung 
und öffentliche Aufmerksamkeit. (pm/red)

Preisträger in der Kategorie „Leben bewahren“ 
war 2022 Paul Goldschmidt aus Heidelberg (l.).

Foto: Svea Pietschmann/DEP

 Foto: DEP

Begehrte Trophäe: Ins Rennen um den Deutschen En-
gagementpreis gehen auch 2023 wieder 390 Vereine, 
Institutionen und Personen.
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Ihr Hotel befindet sich im mittel-
alterlichen Dinkelsbühl. Das Hotel
umfasst ein Restaurant, Bar, Terras-
se sowie einen Wellnessbereich mit
Hallenbad, Sauna und Dampfbad.

Für Sie inklusive:
2 /3 /5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
1 kleine Fl. Wein (0,2 l) pro Zimmer
1 Flasche Wasser pro Zimmer
Wellnessbereich mit Hallenbad,
Sauna und DampfbadWLAN

1 x Nachtwächterführung (Nov.–
Dez.: FR+SA, Aug.–Okt.: täglich)

TERMINE & PREISE
in € /Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

25.11. -01.12.23,
26.12. -27.12.23 99 139 219

06.11. -24.11.23,
18.12. -25.12.23 – 109 179

28.08. -05.11.23,
02.12. -17.12.23 129 189 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

Ihr Hotel in direkter Seelage bietet ein
Restaurant mit Seeterrasse/Lounge,
Bar, Liegewiese am Seeufer, Bade-
floß, Wellnessbereich mit Hallenbad,
Finnischer Sauna, Fitnessraum u.v.m.

Für Sie inklusive:
2 /3 /5 Übernachtungen
Verpfl.: Frühstück&1 Abendessen
1 Flasche Wein pro Zimmer
Wellnessbereich mit Hallenbad
und Sauna

Leihbademantel, -saunatücher
und Slipper

Nutzung des Fitnessraums
WLAN
Hotelparkplatz (n.Verfügbarkeit)

TERMINE & PREISE
in € /Person im DZ Garten

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

01.12. -20.12.23 179 259 419

04.10. -30.11.23 199 279 449

29.08. -14.09.23 229 339 539

Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel empfängt Sie in der schönen
Pfalz, besteht aus drei nah beieinander
liegenden Gebäuden und bietet Res-
taurant, Bar und Terrasse. Die Süd-
pfalz Therme ist ca. 500 m entfernt.

Für Sie inklusive:
2 /3 /5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
Willkommensgetränk
Informationen über die Region
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

TERMINE & PREISE
in € /Person im DZ Standard

Saison Nä.
Anr. 2 3 5

01.11. -21.12.23
SO 129 184 304

MO–
SA 149 214 354

23.08. -31.10.23
SO 139 204 334

MO–
SA 159 237 394

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 1,50–1,80 € p.P./Nacht
(saisonal) Auch 7 Nächte buchbar.

Ihr Hotel befindet sich idyllisch am
Waldrand. Es besteht aus mehreren
Gebäuden und verfügt u. a. über ein
Restaurant, Bar, Lobby mit Kamin
sowie Bade- und Wellnesslandschaft.
Für Sie inklusive:
3 /5 /7 Übernachtungen
Verpflegung: All Inclusive
Badelandschaft mit Hallenbad,
Whirlpool und Außenpool
(saisonal)WLAN

Hotelparkplatz (n.Verfügbarkeit)
u. v.m. bei Buchung von Ultra
All Inclusive (15 € p.P./Nacht)

TERMINE & PREISE
in € /Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 3 5 7

12.11. -18.12.23 149 239 339
05.11. -11.11.23,
19.12. -21.12.23 169 279 389

11.09. -29.09.23,
04.10. -04.11.23 199 329 459

27.08. -10.09.23,
30.09. -03.10.23,
22.12. -25.12.23

229 379 529

Einzelzimmerzuschlag: 12 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 2–3 € pro Person/Nacht
Weitere Termine 2024 buchbar.

Ultra All Inclusive zubuchbar

Bsp. DZ Komfort Haupthaus
(gg. Aufpreis)

Bsp. DZ Komfort (gegen Aufpreis)

Marktplatz Dinkelsbühl

Beispiel Doppelzimmer Standard

©Südpfalz Therme

BUGA Mannheim zubuchbar

Beispiel Doppelzimmer Garten

Starnberger See
Marina Hotel in Bernried

Bayerischer Wald
Burghotel am Hohen Bogen in Neukirchen beim Heiligen Blut

Mittelfranken
Romantica Hotel Blauer Hecht in Dinkelsbühl

Pfalz–Südliche Weinstraße
Hotel Luisenpark in Bad Bergzabern

Reise-Code: mabe

3 Tage inkl. Frühstück&1 Abendessen

schon ab 5179,p. P.–

Reise-Code: rodi

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 599,p. P.–
Reise-Code: luis

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5129,–

Reise-Code: buai

4 Tage inkl. All Inclusive

schon ab 5149,–p. P.

p. P.

Weitere Angebote finden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien,
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. finden Sie
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Beratung & Buchung

0261-293519650 und in Ihrem Reisebüro
Mo.–Fr. 8–19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10–19 Uhr

Bequem online
buchen auf
reisenaktuell.com


